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Für den Monat September
kostet die „T ho rne r Pesse" m it dem J llns trir- 
ten Sountagsblatt in den Ausgabestellen »nd 
durch die Post bezogen 56 P f., fre i ins 
Hans 67 P f.
, Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
A'isgabcstellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse".
-  Katharinenstraste 1.

CWesische AüfMen.
wenn die nächsten Stunden ein.

üb-° E  d..
der K a l k e , ^ über den Verblelt 
bri.tgen wllte.. ' . L  'bre Nathgebe,
gehen, ehe die Ne gi!ru"n„cn !̂>n ssübr
liche Berichte der geretteten 
°M !°° K l.-H .lt
der völkerrechtlich n,.erhörten Einschließu» 
und Bombardirung des diplomatischen Korm 
ttmmen konnte und welche der chinesische, 

öw« Frevelthat wie uamcnt 
Uch fü r die Ermordung unseres Gesandte, 
von Ketteler verantwortlich zu machen sind 
^c h o n  seht halten alle M ä ch te  d a ra n  fest 
das; die beispiellosen A kte  de r Fc indsc liake ti 
gegen die un ve rleb tichen  Personen und  G e­
bäude ih re r  G esandtschaften A n la ß  geben 
müssen, neben der Ausforschung nnd Be­
strafung der Schuldigen eine gründliche Neu 
ordmmg der chinesischen Verhältnisse, be­
sonders was den Fremdenschntz und die E - 
M '.'u g  der sonstigen vertragsmäßig 
d n rrd ^ '. , .^ u !? s  gegen das Ausland äuge 

Zusammenwirken h

un i^a lle ii^M ^s^"O ku  dieses Neformweri 
die Machten schon aus Fürsorge s
th i l  L  7 ' ' ^ ' ' ! ° " ^ ' '  der in Ostasicn . 
K« n Lander, fü r ihre Missiona 
Kaufleute, Techniker n. s. w., gleichviel l 
«gen se,„. Eben deshalb ist nicht zn l 
inrchren. daß eine oder die andere Regiern 
1'ch>etwa durch ZurUckziehiing ihrer S tre 

e von den übrigen trennt. Denn l 
Berath,»,gen über die neue Gestalt, ! 
>>lr das Ausland wichtigsten Staai 

»o Verwaltungseinrichtnngen Chinas

Diamanten-Negionen.
Roman aus der Newhorker Gesellschaft. 

Frei „ach den. Amerikanischen.
Von E rich  F riesen .

tSlachdruck Verbi
(51. Fortsetzung.)

»Gewiß M u tte r und Solni - mnrrw-7 L'b 7.
O liver entgegeiigereist.
d- ^  . . .  Wo habe ich i
den Namen schon einmal gehört?"
e i l t ^ b  g«bt das Fremdenbuch zurück 
soin°?^ nächsten Telegraphenstatio», wo 

»°»de Depesche an W alter Alse» anfgil 
^  „Sende sofort unter Adr 

W illiam s, postlagernd, 
^ruckcheu grangelbe Tuch von F 

^  -Landerbecks K le id ! Ada."
abwl,» sie ruhiger. Zwar hat sie , 
sind Gewißheit, wer jene Oliv
de»,' .'st sie überzeugt, daß sie
Zoll,, ,Mtdnosen Diamanten-Diebstahl 
Vielleikl,?". die Hand im Spiele hatt 
E n tla rv ... E°'"' ih r das Stückchen Tuch 
sei». ^ des Schwindlerpaares behilf

ist , E .  Ä  'd r Zimmer im Süd-Hotel betr 
Auriirk von ihren Besuchen ber,
toilette Lesch^f";^ dem Anlegen ihrer D ir

daß^sie A ^ .? s "s x ^ A '! '''n t zu sein. Kai 
Doch blickt sie das ? ^ > ' Groß erwid. 
holt „nd forschend Mädchen wied

« . 'b - . ,  da . - „ . I h r . "

geben ist, fä llt die Stimme der einzelnen 
M itg lieder des Konzerts stärker ins Gewicht, 
wenn sie auch durch angemessene militärische 
Machtentfaltnng in der Provinz Tschili 
unterstützt w ird. Die Regierung, die jetzt 
ihre Flagge aus Ostasien, zu Wasser oder 
zn Lande, zurückziehen wollte, würde sich die 
Durchführung ihrer Chinapolitik fre iw illig  
erschwere», und das w ird  keine thun. Die 
jüngste Rede des französischen M inisters 
Delcassä wie die Meldungen über die Hal­
tung der Vereinigten Staate» sind abermals 
ein Beweis, daß über die Nothwendigkeit 
gründlicher Verändernngcn in Peking »nd 
vielleicht auch an anderen Punkten des chi­
nesischen Reiches unter den Kabinetten keiner­
lei Meinungsverschiedenheit besteht. Die 
Erhaltung dieser Eintracht w ird  auch von 
der deutschen Diplomatie als ihre vornehm­
lich« Aufgabe betrachtet.

Herr Delcasss hat in  seiner Rede vor 
Ausstellung znweit gehender Forderungen 
an China gewarnt. Daß er damit nicht auf 
Deutschland zielte, ergiebt sich schon aus 
einem Artikel des Pariser „Temps" ü b e r die 
Mission des G ra fe n  W aldersee, w o r in  die 
S o n d e rs te llu n g , d ie wegen der E rn io rd ii i ig  
seines G esandten Deutschland bei der Ab­
rechnn,ig m it China einnimmt, „nun,wunden 
anerkannt wurde. Auch am Yangtse-kiang 
haben sich in den letzten Tagen die Dinge 
so zurecht geschoben, daß die nicht unbedenk­
liche Ausübung der Schntzgewalt über die 
dortigen Fremde» durch eine einzelne Macht 
unter Ausschließung der übrigen nicht mehr 
in Frage kommt. Die Ausschiffung eng­
lischer Truppen in Shanghai ist eine von 
den Konsuln aller Großmächte als erwünscht 
bezeichnete Maßregel. Die englischen Truppen 
werden aber nicht allein bleiben. F ran­
zosen, Japaner, Amerikaner, Rnsse» nnd, wie 
es sich im Hinblick auf unsere bedeutenden 
Interessen am Yangtse von selbst versteht, 
auch Deutsche nehmen theil an allen für 
die Freiheit des Handels und der Schifffahrt 
auf dem wichtigste» Strome Chinas erfor­
derlichen Vorkehr,»»gen. Der Grundsatz: 
Gemeinsame Abwehr gegen gemeinsame Ge­
fahr w ird  auch fü r das Yangtsegebirt zur 
Geltung gebracht werden.

Am übernächsten Morgen bereits hält 
sie den sehnlichst erwarteten B rie f in 
Händen.

W alter hat sofort nach Ankunft des 
Telegramms das verlangte Stückchen Tnch 
in ein Convert gelegt und es m it ein paar 
herzlichen Worten a», „Erika W illiam s" nach 
S t. Louis geschickt.

Adas Aufregung wächst, als sie das 
Stückchen Tuch genau prüft. Sie weiß es 
jetzt sicher —  es gehört zu dem Kleide jener 
Frau O liver, die hier in  demselben Hotel 
m it ihr, vielleicht nur wenige Zimmer ent­
fernt, wohnt.

Sie grübelt und grübelt, was sie in 
dieser Angelegenheit thun soll. Schon denkt 
sie daran, bei der Polizei Anzeige zn mache».

Aber w ird man ih r glaube»? Welchen 
Beweis hat sie in Händen außer dem Stück­
chen Tnchstoff, das ebenso gut einem andere» 
Kleide angehören kann?

Ein paar Stunden später —  Frau H arri- 
son hat gerade eine Spazierfahrt unter­
nommen —  hört Ada ein unterdrücktes 
Senfzen und Schluchzen auf dem Korridor.

Sie öffnet die Thür ihres Zimmers. Das 
Hausmädchen ist m it dem Reinigen der ein­
zelnen Zimmer beschäftigt, wobei sie leise 
Wimmerlmite ansstößt.

„W as fehlt Ih n e n ?" fragt Ada freundlich.
„Ach, ich habe fürchterliche Ohrenschmerzen, 

Fräulein," ächzt das Mädchen. „Ich  kann 
meinen Kopf kaum halten, die ganze Nacht 
habe ich kein Auge zugethan."

„Das thut m ir leid. Das Arbeiten w ird 
Ihnen schwer werde», wenn Sie nicht ge­
schlafen haben," entgcguet Ada m it einem 
mitleidigen Blick auf die rothe» Augen und 
den schmerzverzogenen Mund des Mädchens.

„Ach ja, Fräulein, sehr schwer. Aber

Politische Tanesschau.
Bezüglich der K a n a lv  0 r l a g e  schreibt 

die „Deutsche Tageszeitung": „D ie Kanal- 
vorlage w ird jetzt wieder von einige» kanal- 
gegncrischen nnd kalialfreundlichen B lättern 
in die Erörterung gezogen. W ir möchte» 
„ns daran nicht betheiligen, weil w ir  den 
Zweck der Uebung nicht einsehen könne». 
Das halten w ir  fü r ausgeschlossen, daß man 
die Kaualvorlage einbringt, solange w ir  im 
Reiche »nd in Preußen m it Sorgen und 
Aufgaben anderer A rt schier überhäuft sind. 
Außerdem w ird die preußische Staatsre- 
giernng besser als w ir  wisse»,'daß das P ro­
jekt des Mittellandkanals jetzt im preußischen 
Landtage weniger Anhänger hat als je zu­
vor. Eine erneute Niederlage w ird  sie sich 
aber kaum zuziehen wollen."

Die Vertheidigung B r e s s i s  hat der 
sozialistische Abgeordnete T n ra ti, welcher am 
Montag eine zweistündige Unterredung m it 
Bressi hatte, m it der Begründung abgelehnt, 
daß er seit einer la ng en  R e ihe von J a h re n  
die A d v o k a tu r  nicht » le h r n»sübe und daher 
die U ebernahm e der V e r th e id ig u n g  V ressis 
auch in  den Kreisen seiner politischen 
Freunde Mißverständnisse hervorrufen könnte.

I n  Kovenhagener Hoskreisen w ird  be­
hauptet, die Königin W i l h e l m i n a  v o n  
H o l l a n d  werde sich m it dem Prinzen 
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Schwerin, 
den, Onkel der Prinzessin Alexandrine, der 
künftigen Königin von Dänemark v e r ­
l o b e n .  — Aus dem Haag kommt aber 
schon wieder folgendes Dementi: Das
„Neuter'sche Bureau" ist ermächtigt, der in 
auswärtigen B lättern verbreiteten Meldung 
von der Verlobung der Königin Wilhelmina 
entgegenzutreten.

Der f r a n z ö s i s c h e  Deputirte Cluseret, 
seiner Zeit ein bekanntes M itg lied  der 
Pariser Kommune, ist am Mittwoch dem 
„P e tit Jonrn." zufolge gestorben.

Die Sitzungen der Generalräthe wurde» 
am Montag i» ganz F r a n k r e i c h  ohne 
Zwischeufall eröffnet; die meisten bisherige» 
Präsidenten wurden wiedergewählt. Mehrere 
Generalräthe beschlossen, Beglückwünschnngs- 
adressen an Lonbet nnd die Regierung zu 
richten. Einige sprachen ihre Sympathie fü r

die in China kämpsenden französische» 
Truppe» aus.

Aus M a r s e i l l e  w ird  von, Dienstag 
gemeldet: In fo lge Uebereinkommens der
Schifffahrtsgesellschaftei, m it den Heizern, 
Kohlcnträgeri, nnd Matrosen iist der Ans- 
stand beendigt. Die Arbeit w ird morgen 
wieder aufgenommen werden.

Auch in B o r d e a u x  ist infolge Einver­
nehmens der Rheder m it den Heizern der 
Ausstand beendet.

Die Spezial-Gksandtschaft der beiden 
Bnrenstaaten w ird in P e t e r s b u r g  
vo», Kaiser Nikolaus nicht cmvsangen werde». 
Die Deputation begab sich zu», Grase» 
Lambsdorff der ih r erklärte, daß die po­
litische Lage keinesfalls eine Einmischung 
gegen England zulasse.

Der K h e d i v e  v o n  E g y p t e n  hat 
sich von Pest nach T rie ft begeben nnd 
w ird  sich dort nach Brindisi einschiffen.

Deutsches Reich.
B e rlin , 22. August l!)00.

—  Der P rinz von Wales tra f heute 
gegen 1 Uhr in Wilhelmshvhe ein. Auf 
dem Bahnhöfe hatte eine Ehrenkompagnie 
des 167. Regiments m it der Fahne Auf­
stellung genommen. Se. Majestät der Kaiser 
erwartete den Prinzen von Wales nnd be­
grüßte ihn sehr herzlich. Der Kaiser schritt 
m it dem Prinzen die Front der Ehren­
kompagnie ab, »ahm den Vorbeimarsch der­
selben ab nnd begab sich daraus m it seinem 
hohen Gaste zu Wage» nach dem Schlosse, 
wo Ih re  Majestät die Kaiserin den Prinzen 
begrüßte nnd die Frühstückstafel stattfand. 
Um 2 '/, Uhr verließ der Prinz von Wales 
Wilhelmshöhe wieder. Se. Majestät der 
Kaiser geleitete den Prinzen im Wagen zur 
Bah». Der Chef des Zivil-KabinetS 
Wirklicher Geheimer Rath D r. v. LncannS 
und der Chef des M ilitär-Kabinets, General- 
adjutant General v. Hahnke, habe» Wilhelms­
höhe ebenfalls hente Nachmittag verlassen. —  
Aus der Fahrt zur Bah», um den Prinzen 
abzuholen, hatte Se. Majestät wieder das 
von den, Kriegsmiiiisterili», hierher gesandte 
Automobil benutzt. Auf den Fahrten von

danach fragt niemand. Meine Arbeit ,n»ß 
ich doch thun."

„Können Sie keine Stellvertreter,,, für 
heute finden, die Ihnen die Arbeit abnimmt?"

„Nein, Fräulein. Die Mädchen sind alle 
beschäftigt. O — 0, es schmerzt so sehr!"

Plötzlich schießt Ada ein Gedanke durch 
den Kopf, der ih r alles B lu t zum Herzen 
treibt.

„Ich  werde Ihnen helfen," sagt sie 
freundlich, aber bestimmt.

Das Mädchen blickt in helle», Erstaunen 
auf.

„S ie , Fräule in? . . . Sie —  eine vor­
nehme Dame — wollen Betten machen und 
die Dielen aufwischen in demselben Hotel, in 
welchem Sie logiren? . . . Nein, nein, 
F räu le in !"

Ada lacht.
„Nun, — ich habe schon oft Bette» 

gemacht, nnd m it meiner Stellung als „vor­
nehme Dame" ist es augenblicklich nicht weit 
her."

Und sie erklärt den, Mädchen, in welchem 
Verhältniß sie zu Frau Harrison steht. Sie 
glaubt, dadurch leichter zu ihrem Ziele zn 
roi»i»e».

Zur Bekräftigung ihrer Worte beginnt 
sie sogleich m it dem Aufräumen ihres eigenen 
Zimmers.

Inzwischen plaudert sie frenndlich und 
liebevoll m it dem Mädchen, um dessen Ge­
lanken von de» Schmerze» abzulenken. Doch 
iald sieht sie, daß das arme D ing sich that­
sächlich kaum aufrecht halten kann.

„Legen Sie sich hier auf mein Sopha 
und lassen Sie mich die Arbeit allein 
mache»!" sagt sie endlich. „W ieviel Zimmer 
Haben Sie noch aufzuräumen?"

„Noch acht, Fräulein."

„Gnt, so schlafen Sie, bis ich Sie wecke."
Der Kopf des Mädchens sinkt ermattet 

aus das Kiffen, welches Ada sorgsam aus 
das Sopha gelegt hat, und bald ist es fest 
eingeschlafen.

Inzwischen geht Ada von Zimmer zu 
Zimmer. Schon zwei Stunde» räumt sie 
auf — und »och immer keine Spur vo» dem 
grangelbe» Kleide.

Freilich, muß Fron O liver gerade m 
dieser Etage wohne»? Und wen» sie wirklich 
in dieser Etage wohnt — ist es nicht wahr­
scheinlich, daß sie das Kleid heute wieder 
trügt oder es im Schrank eingeschlossen h a t?

Schon giebt sie die Hoffn»,,g auf. . . . 
N ur »och ein Zimmer ist aufzuräumen — 
dasjenige links neben Fran Harrisons 
Zimmer.

Da — Ada stoßt emen kleinen Schrei 
der Ueberraschnng aus — da liegt das ge­
suchte Kleid, achtlos hingeworfen auf dem 
Bett.

M ,t  bebenden Händen schiebt Ada die 
Falten auseinander. H a lt —  hier sind zwei 
Falten übereinander genäht!

Ada nimmt eine Scheere nnd trennt die 
zusammenhaltenden Fäden auf. Ein dreieckiger 
R iß klafft ihr entgegen. Nasch holt sie das 
Fleckchen S to ff aus der Tasche und paßt es 
in den Riß. Es deckt denselben vollständig.

Adas Wangen sind vor Erregung tief 
geröthet. Es unterliegt keinem Zweifel mehr 
—  sie hat das Kleid jener Schwindlerin vor 
sich.

Aber die T rä g e rin ! . . .
Fran Vanderbeck war jung und hatte 

rothe Haare nach W alters Beschreibung — 
und Fran O liver ist a lt und weißhaarig.. . .  
Doch halt! O liver — O liver! Is t  das nicht 
der Name jener Frau, die D r. Wesselhoff so



der B ah n  zum Schlosse und zurück fuhren  
in  dem A utom obil einige H erren  des Gefolges.

—  D a s  K aiscrpaar verläß t am  24. A ug. 
W itheliushöhe und reist nach K ronberg, die 
kaiserlichen K inder begeben sich nach P o tsd am  
zurück.

—  König O sca r von Schweden h a t einer 
Kopenhagener M eldung zufolge den deutsche» 
und den russischen Kaiser eingeladen, au der 
J a g d  ans> der In se l Hveen im Septem ber 
theilzunchnien.

—  I m  „M ilitarw ochenblatt"  veröffent­
licht Geueralseldmarschall G ra f  W aldersee 
folgende Danksagung: „Gelegentlich m einer 
E rnennung  znin O berbefehlshaber in Ost­
asien sind m ir ungezählte Ä ußerungen des 
In teresses, meistens in F orm  von Glück­
wünschen, brieflich «nd telegraphisch, in 
P ro sa  nnd gebundener Rede zugegangen. 
A us dem ganzen deutschen Reiche habe ich 
G rüße erhalten  von vielen K am eraden au s  
der Armee, von K rieger- und anderen V er­
einen, von vielen Persönlichkeiten au s  allen 
Schichten der B evölkerung und auch aus 
Kreisen fröhlicher Zecher. B ei der Kürze 
der Z e it vor m einer Abreise b in  lch nicht 
im stande, jeden, einzelnen zu danken. Ich  
b itte  daher auf diesem Wege meinen besten 
D ank fü r die K undgebungen, die mich herz­
lich e rfreu t haben, entgegenzunehmen."

—  Von den im U rlaub befindlichen 
S taa tssek re tä ren  w ird  der S taa tssek re tä r  des 
Reichsschaham ts F rh r . v. T hiclm ann a ls  
E rster in ungefähr acht T agen  zurückkehren. 
Nach seiner Rückkehr werden die V orarbe iten  
fü r den N cichshanshaltse ta t 1901 energischer 
in Angriff genommen.

—  D er uenernannte  D irektor der Kolo- 
n ia lab theilung  des an sw . A m tes W irkt. Geh. 
Leg. R a th  D r . S tö b e t h a t heute die D ienst­
obliegenheiten seines A m tes übernom m en nnd 
sich den B eam ten  der K olonialabtheiliing vo r­
gestellt.

—  W ie schon kurz m itgetheilt, bildete 
auf der G eneralversam m lung des Z en tra l-  
verbandes deutscher K aufleute nnd G ew erbe­
treibender in  S te t t in  am letzten V erhand- 
lnngstage , M o n tag , den letzten Gegenstand 
der T ageso rdnung  die Rede des O ber­
bürgerm eisters W e n d e r  im  H crrenhause 
über die W aarenhanssteuer. D er V o r­
sitzende, S e n a to r  Schulze (G iffhorn) bemerkte 
e in le itend : E s  sei ihm un faßbar, wie der 
B ürgerm eister einer großen S ta d t ,  der die 
In teressen  der B ü rg e r ohne jeden U nter­
schied w ahrzunehm en habe, solche Angriffe 
auf einen ganzen S ta n d  richten könne. —  
K aufm ann R ichard Labowsky (B erlin) 
führte  in längerer Rede a u s :  D ie Angriffe 
des O berbürgerm eisters Beuder seien geradezu 
empörend. D er O berbürgerm eister habe eine» 
großen und achtbaren S ta n d  fü r unmoralisch 
nnd unehrlich bezeichnet nnd ihm die 
Konitzer V orgänge zur Last gelegt. Die 
M itte ls tan d sp a rte i, die n u r fü r ihre Existenz 
kämpfe, sei im G egentheil moralischer ge­
w orden. W enn es einige Elem ente unter 
der M itte ls tau d sp arte i gebe, dann habe dies 
das Bazarw esen verschuldet, das vielleicht 
auch kleine Kaufleute zu U nlauterkeiten ver-

rasfin irt d n p irt h a t ?  . . .  J a  ja !  . . . 
Z w eifellos ist dieselbe jetzt h ierher gekommen, 
um  ihren R au b  in  S icherheit zu b ringen , 
und t r ä g t  dabei d as  Kleid ihrer H elfers­
helfern ,, jener F ra u  Vandcrbcck, da sie 
g laub t, hier in  S t .  L ou is sicher zu sein!

W as soll sie th u n ?  . . . S o ll sie an 
W a lte r  telegraph ieren , dam it er herkomme 
nnd die A ngelegenheit i» die H and nehm e? 
A ber gewiß ist b is  z» seiner Ankunft das 
saubere P a a r  schon wieder über alle Berge.

Schließlich h ä lt sie es fü r am  rathsam sten, 
die Sache sofort einem Detektiv zu übergeben.

Schnell holt sie a u s  ihrem  Z im m er 
N adel und Faden und näh t die beide» 
F a lten  an dem Kleid übereinander, sodaß der 
Verhäng,lißvolle R iß  w ieder verdeckt ist.

Nachdem sie dann d as  Hausmädchen 
geweckt «nd dessen lebhafte Dankesivorte 
freundlich abgew ehrt ha t, frag t sie einen 
Schutzmann, der an der nächsten S tra ß e n ­
ecke auf Posten steht, nach einem Detektiv.

D er M a n n  blickt sie erstaun t an, nennt 
ih r  jedoch eine Adresse m it dem Bemerken, 
derselbe sei einer der bekanntesten Detektivs 
von S t .  L ouis.

A ls sie das bezeichnete B u reau  b e tritt, 
erhebt sich ein kleiner, schwarzgekleideter 
H e rr  —  der einzige Anwesende in dem 
Z im m er —  von seinem S tu h l und verneigt 
sich höflich.

„Ich wünsche, Detektiv Lincoln zusprechen," 
sagt sie leise, nu ter seinem verw underten 
Blick erröthend.

„Detektiv Lincoln ist nicht zn Hanse, 
F rä u le in " , entgcgnet der M an »  höflich. «Ich 
bitt ein F rem der und nehme n u r au s  
K o lleg ia litä t fü r ihn auf kurze Z e it seine» 
P latz ein."

E in  S chatten  huscht über die klaren 
Züge des M ädchens.

(Fortsetzung folgt.)

an laß t habe, um  den Konkurrenzkampf zw 
bestehen. M i t  den Konitzer V orgängen 
habe die M itte ls tan d sp a rte i nicht das 
geringste zu thun. D ie M itte ls tan d sp a rte i 
halte  sich von jeder politischen P a r te i th ä tig ­
keit fern. E in solcher A ngriff sei der M itte l­
standsparte i n iem als von der Sozialdem o- 
kratie oder F o rtsch rittsp arte i w iderfahren . 
D aß  die S ozialdem okraten dem H errn  
O berbürgerm eister zustimmen, sei sehr e r­
klärlich. E r  ersuche, folgender E rk lä ru n g  zu­
zustim m en: D er Z en tra lv e rb an d  deutscher
Kaufleute und G ew erbetreibenden erk lärt, 
daß die A usführungen  des H errn  O ber­
bürgerm eisters Wender (B reslau ) be, B e­
ra th u n g  der W aarenhanssteuer im  H erren­
hanse von, 12. J u n i  d. J s . ,  durch welche 
der M itte ls tand  in seinem Ansehen schwer 
geschädigt nnd herabgew ürd ig t w ird , voll­
ständig unberechtigt und „„richtig  sind. S ie  
beweisen, daß ihm  die wirthschasiliche Lage 
des M itte ls tandes „nd  seiner- berechtigten 
Bestrebungen vollständig unbekannt ist. 
In sbesondere  bedauern w ir, daß der H err 
O berbürgerm eister einzelne F älle , die, wie 
er in einer Rechtfertigung ausgeführt, in 
seiner eigenen Kommune vorgekommen sind, 
zum Anlaß seiner ehrverletzenden Angriffe 
auf den gestimmten M itte lstand  gemacht hat. 
D er V orstand w ird  b eau ftrag t, vorstehende 
E rk lärung  nach eigenem In teresse  zu er­
weisen nnd den B ehörden, sowie der 
Oeffcntlichkeit zn übergeben. (Lebhafter B e i­
fall.) K aufm ann Labowsky (B erlin ) be­
merkte noch : D ie B re s la u e r  mögen bei der
W iederw ahl sich der Rede des O berbü rge r­
m eisters e rinnern  und sollte derselbe dennoch 
w iedergew ählt w erden, dann dürfte ihn, 
vielleicht die B estätigung versagt werden. 
(S türm ischer B eifall.) D er A n trag  Labowsky 
sowie ein fe rn e re r : dem M in is ter v.
M igue l und den A bgeordneten v. D u ra n t 
und W inkler fü r ih r m annhaftes E in tre ten  
fü r den M itte lstand  durch T ankestele- 
gram m e Ausdruck zu geben, w urde einstimmig 
zugestimmt und danach die V erhandlung  auf 
D ienstag vo rm ittag s  9 U hr vertag t. —  Die 
G eneralversam m lung ist von 200 D elegirte» 
au s allen Theilen Deutschlands besucht.

—  D er ehemalige Geuossenschastsauwalt 
und N eichstagsabgeordncte Schenk ist ge­
storben.

—  H err v. H ansem ann-Pem pow o liegt 
in B e rlin  in einer Klinik schwer krank d a r­
nieder.

F u lda , 22. August. D ie d iesjährige 
Bischofskonfereuz ist heute geschloffen w orden. 
Nach Schluß derselbe» fand abends Andacht 
in der B on ifaz iu sg rn ft sta tt.

Ham burg, 22. August. C. F erd . Laeisz, 
der Vorsitzende der See-Berufsgenoffenschaft 
nnd frühere P rä se s  der H andelskam m er zu 
H am burg , ist heute, 47 J a h r e  a lt, ge­
storben^_____

Zu den Wirren in China.
G enernlfeldm arschall G ra f  W aldersee 

w urde am  M ittw och in R om  vom König 
von I ta l ie n  em pfangen. D ie U nterredung  
dauerte etw a eine halbe S tu n d e . D ann  
w urde G ra f  W aldersee zur königlichen T afel 
gezogen. Vor der A udienz beim Könige hatte  
er am  S a rg e  des K önigs H um bert eine» 
kostbaren K ranz niedergelegt. N achm ittags 
2 U hr 45 M inu ten  fuhr G ra f  W aldersee von 
Rom  nach N eapel. —  D er Neichspostdampfer 
des Norddeutschen Lloyd „Sachsen", m it 
welchem sich G ra f  W aldersee m it seinem 
S tä b e  nach C hina begiebt, läu ft fah rp lan ­
mäßig folgende Häfen a n :  N eapel 22. Ang., 
P o r t  S a id  26. August, Suez 27. August, 
Aden 31. August, Colombo 7. S ep tem ber, 
P en an g  11. S ep tem ber, S in g ap o re  14. Sep­
tem ber, Hongkong 18. S ep tem ber, S h an g h a i 
22. Septem ber.

V or seiner A usreise nach C hina ist G ra f 
W aldersee in  Deutschland in  Ausdrücken ge°  ̂
feiert w orden, die jedenfalls gu t gemeint 
w aren  ab er einen Ueüerschwang darstelle», 
der sich n u r  fü r  einen heimkehrende» S ieg er 
ziemt. E s  ist denn auch völlig gerechtfertigt, 
wenn ein T heil der n a tio n a l denkenden 
Presse auf die früheren  Z eiten  verweist. ,n 
denen viel gethan  und w eit w eniger gefeiert 
w urde und w enn znr Umkehr von dem jetzt 
eingeschlagenen Wege gerathen  w ird . W ir 
sollten erst abw arten , w a s  erreicht w ird , 
und wenn dann die G elegenheit zur F eier 
da ist, diese in möglichst unauffälliger Weise, 
wie dies zu Zeiten Kaiser W ilhelm s I. 
B rauch w ar, vornehm en.

Ob der Reichstag demnächst wegen der 
C h inaw irren  einberufe» w erden w ird  oder 
nicht, steht noch dahin. E in  T heil der Presse 
fo rdert die E inberufung  a ls  unbedingt no th­
w endig. E s  ist ganz sicher, daß die E n t­
sendung unserer T ruppen  nach C hina Geld 
kostet und daß der R eichstag  dieses G eld be­
w illigen m uß. D aß  also die C hinafrage an 
die deutsche V olksvertre tung  kommen w ird , 
ist klar. E s  ist n n r fraglich, w ann  es zweck­
m äßig ist, die F o rde rung  auf G eldbew illigung 
dem R eichstage zn un terbreiten . W enn das

Ersatzkorps Deutschland verlassen haben w ird , 
w ird  sich in  einigen Wochen der B e trag , 
welcher vorläufig  fü r den in  Rede stehenden 
Zweck nöth ig  ist, im Panschbetrage berechnen 
lassen» es w ird  dann also möglich sein, vom 
R eichstage die E rm ächtigung zur Begebung 
einer Anleihe in einem bestimmten B etrage  
einzuholen. W enn außerdem  au s  den Kreisen 
der R eichstagsabgeordneten  selbst der Wunsch 
nach E inberufung geäußert w ird . wie das 
jetzt der F a ll zn sein scheint, so w ird  sicher­
lich die R egierung nicht zögern, d as  P a r ­
lam ent in B e rlin  zu versam m eln. Allen A n­
zeichen nach kann man dies fü r den A nfang 
oder die M itte  Oktober a ls  wahrscheinlich 
erachten.

M a n  dürfte w ohl allgem ein der M einung  
sein, daß die von Kaiser W ilhelm  fü r die 
R e ttung  der F rem den in Peking ausgesetzte 
Belohnung nach dem Einmarsch der Entsatz­
arm ee in Peking von niem and beansprucht 
werden kann, da die gewaltsam e Befreiung 
der E u ropäer durch die T ruppen  der ver­
bündete» M ächte wohl kaum a ls  „Nebergabe 
an eine B ehörde" w ird  aufgefaßt werden 
können.

Auch eine Jäger-K om pagn ie  ist a»S den 
Z ager- und Schützenbataillouen zusammen­
gestellt w orden, nm dem ostasiatischen Ex­
peditionskorps zugewiesen zu w erden.

Die m ilitärische B ahnkom m andantnr in 
B rem erhaven ist am M ittw och fü r die neue 
Trnppenexpedition nach China w ieder eröffnet 
w orden.

A us D resden w ird  vom M ittw och be­
rich tet: D er König verabschiedete sich heute 
V orm ittag  von den beide» nach China 
gehenden Kom pagnien des 6. ostasiatischen 
In fan te rie -R eg im en ts . I »  seiner Ansprache 
wünschte er den ausziehenden T ruppe»  eine 
glückliche F a h r t  und denselben E rfo lg  wie 
vor 30 Ja h re n . H anptm ann  W irth  dankte 
und schloß m it einem begeistert aufgenom ­
menen H u rrah  auf den König. I n  B e­
gleitung des K önigs befanden sich die 
P rin zen  Friedrich August und J o h a n n  Georg, 
der kommandirende G eneral F rh r . v. Hansen 
sowie viele höhere Offiziere. —  Die in B erlin  
vorliegenden N achrichten lassen sämmtlich 
erkennen, daß von einem Einstellen kriege­
rischer M aßnahm en  der V erbündeten noch 
lange keine Rede sein kann. C hina sammelt 
außerordentlich eifrig T ruppen , um  die von 
den a lliierten  T ruppen  eingenommenen S tä d te  
zurückzuerobern. L i - H nng - T schangs's 
F riedens-B em ühungen dürfen nicht anders 
aufgefaßt werden, a ls  ein M itte l Z eit zu ge­
w innen, nm den verbündeten T ruppen  bei 
erster Gelegenheit in den Rücken zu falle«. 
D aß  diese B em ühungen von allen bctheiligten 
R egierungen in der angedeuteten Weise au f­
gefaßt w erden, beweist die eium üthige Zurück- 
weisung der F o rde rung  L i-H ung-Tschangs, 
die Feindseligkeiten einzustellen.

Nach einem T elegram m  der „D aily  
M a il"  au s  S h an g h a i vom 22. August kam 
es nach dem E indringen  der Verbündete» 
in die äußere S ta d t  von Peking zu einem 
heftigen K am pfe ; schließlich legten die V er­
bündeten aber eine Bresche in die U m w allung 
der „Heiligen S ta d t"  und erstürm ten dieselbe. 
4000 wohlbewaffnete chinesische Christe» 
leisteten den V erbündeten wesentlichen B ei­
stand, namentlich kam den letzteren deren 
K enntniß der S ta d t  zu G ute. D er Kampf 
in den S tra ß e n  d au ert noch fo rt.

Der Krieg in Südafrika.
Vom Kriegsschauplätze in S ü d afrik a  liegen 

folgende Nachrichten au s  P rä to r ia  und K ap­
stadt v o r :

G eneral P a g e t h a tte  am  M o n ta g  ein 
Gefecht m it der Nachhut der vereinigten 
T ru p p en  de W ets und D elareys. —  Die 
G enerale P a g e t  »nd B aden-P ow ell sind auf 
dem Vormarsch nach N orden län g s der Bahn­
lin ie  nach P ie te rsb n rg  begriffen. Bei einer 
R ekognoszirung in der N ähe von Ventersbnrg
hatte Oberst Sitwcll 31 Verwundete. _
Eine theure R ekognoszirung!

Anch die am M ittwoch eingegangene» 
M eldungen enthalten nichts Besonderes. S o  
berichtet „R eu te rs  B u reau " , daß C arring ton  
den B uren  V orrä the  wegnahm . M ethuen 
hatte  ein Gefecht m it dem Lichtenberg-Kom- 
mando bei O ttoshop. —  W eiter w ill das 
„Neutersche B u reau "  wissen, daß es offenbar 
de W ets Absicht sei, sich nach B nshveldt zu 
wenden, und m an habe G rund  anzunehm en, 
daß alle B u ren , einschließlich des Bothaschen 
K om m andos, sich bei Bnshveldt zu konzentriren 
beabsichtigen, indem sie M achadodvrp und 
Lydenburg ohne ernstlichen W iderstand 
räum en. (?.)

W ie gerechtfertigt die Zw eifel au dieser 
letzten N enterm eldung sind, zeigt ein w eiteres 
T elegram m  desselben „Renterschen B u re a u s"  
vom M o n ta g , wonach die B urengenerale  
L ouis B o th a , M eyer, Schalk B ü rg e r, F on rie  
nnd T o b ia s  S m u ts  zur Z eit m it etw a 8000 
M a n n  und der ganzen A rtille rie  der B u ren , 
d a ru n te r  die schweren Geschütze, bei M acha- 
dodorp stehen sollen.

B ei dem K om plottprozeß, der jetzt in  Pka» 
to r ia  dem früheren  L eu tn an t in  der A rtillerie! 
des O ran je -F re is taa ts , dem Deutschen H anS  
C ordna, wegen B etheiligung  an  der angeb» 
lichen Verschwörung znr E n tfü h rn n g  von 
Lord R o b e rts  und E rm ordung  der höheren 
englischen Offiziere gemacht w ird , h a t sich 
herausgestellt, daß d as  K om plott d as  W erk 
eines Lockspitzels, des englischen G eheim ­
polizisten G ano , ist. D er Angeklagte sagte 
u n te r E id au s , der P la n  sei von G ano  a u s ­
geheckt w orden. Dieser habe ihn  zn sich in  
seine W ohnung eingeladen, habe ihm  do rt 
tüchtig m it W hisky zugesetzt und habe ihm  
dann den P la n  en thü llt und erk lärt, w ie 
leicht er au sg efü h rt w erden könne. G ano  
habe sich gestellt, a ls  ob er es m it den B u ren  
halte. E r  habe, w ie andere Z eugen be­
stätigten, w iederholt e rk lärt, er stehe zw ar in  
englischen Dienste», aber die E ng länder be­
handelten ihn schlecht „nd  zahlten nicht genug, 
nnd daher habe er beschlossen, sich auf die 
andere S e ite  zn schlagen. E r , der Angeklagte, 
w ollte sich anfänglich nicht au f den P la n  ein­
lassen. A ber G ano ließ nicht nach, ihm  zuzu­
setzen und ihm  F eigheit vorzuw erfen. Schließ­
lich, nachdem G ano ihn halb  betrunken ge­
macht ha tte , ließ C ordna sich überreden, G ano  
zn G eneral B o th a  zu begleiten. G ano  ver­
schaffte ihm  eine K haki-Uniform  nnd verrie th  
ihm d as  P a ß w o r t. Zusam m en gingen sie 
dann nach S ilvestan , wo B o th a  sich angeblich 
befinden sollte. S ie  erfuhren dort, daß B o th a  
in M idde lburg  sei. C ordna w ollte dann nach 
P rä to r ia  zurückkehren, w ährend G ano  nach 
M iddelburg  wollte. Am folgenden T ag e  
w urden sie dann zusammen verhaftet. G ano  
bestritt entschiede», daß er der U rheber des 
P la n e s  sei. V ielm ehr habe er denselben m it 
vieler M ühe entdeckt. I m  U ebrigen aber 
m ußte er in , G anzen die W ah rh e it der A n­
gaben C orduas zngeben. D e r  italienische 
Konsul, B a ro n  de M orpu rge , bezeugte, daß 
G ano ihm  erzäh lt habe, er sei an einer V er­
schwörung gegen die E ng länder betheilig t. 
W ie am  M ittw och au s  P r ä to r ia  gemeldet 
w ird, h a t trotz dieses zweifellosen T hatbestandes 
das K riegsgericht den H an s  C ordna in  alle» 
P unkten  fü r schuldig erk lärt. D ie U rtheils- 
fällnng w urde ausgesetzt.

Ueber die angeblich kom prom ittireudett 
B riefe englischer A bgeordneter, welche in 
P rä to r ia  aufgefunden sind, w ird  jetzt e tw as 
m ehr Licht verb re ite t. D er radikale Abge­
ordnete Labonchere veröffentlicht am  M ittw och 
in seinem B la tte  „ T ru th "  B riefe, welche in 
P rä to r ia  aufgefunden w urden  und die er an  
M ou tagne  W hite am  2. nnd 4. Anglist 1699
gerichtet h a tte . E r  rieth  in  diesen V r lesen
dem P räsiden ten  K rüger dringend, den V or­
schlag E ng lands anzunehmen, eine gemischte 
Kommission zur P rü fu n g  des W ahlrechtsge­
setzes zu bilden, K rüger werde hierdurch Z e it 
gewinnen nnd könne die V erhandlungen  h in ­
ziehen. Labonchere schrieb w eiter, daß das 
K abiuet entschlossen sei, den Krieg zu ver­
meiden, daß es aber m it C ham berlaiu  glim pf­
lich zn verfahren  wünsche. C ham berlaiu  ha tte  
nach B ekanntw erden dieses B rie fes an La- 
üonchere am 6. August d. J s .  geschrieben und 
Labonchere aufgefordert, sich zn seinen B riefen  
zu äußern . Labonchere vertheid ig t in  seiner 
A n tw o rt den R a th , den er dem P räsiden ten  
K rüger gegeben hat.

Provirizililimchrichtm.
Gollub, 22. August. (Prinz Heinrich Schützen­

könig von Gollub.) Der Schiitzeugilde zu Gollub 
ist vom Hofmarschallamt Seiner Königlichen Ho­
heit des Prinzen Heinrich von Preußen folgendes 
Schreiben zugegangen: „Seine Königliche Hoheit 
Prinz Heinrich von Preußen haben auf den An­
trag von, 23 J n l ,  die Köiiigswttrde der Schützen- 
gilbe „Gut Ziel zu Gollub für dieses J a h r  an­
zunehmen geruht und für Herrn Miihlenbesitzer 
Lewi». welcher den Ehreuschnß abgegeben, a ls E r­
innerungszeichen beifolgende Medaille bestimmt, 
gez. b. Seckendorf."

r Culm, 22. Anglist. (Auf der Kreissparkaffe 
verhaftet) wurde ein junger Mensch, der auf em 
der W ittwe Jäkel in Brosowo gestohlenes S p a r­
kassenbuch 200 Mk. abheben wollte. Der Kassen« 
beamte, dem das aufgeregte Wesen des Mensche» 
auffiel, unterhandelte noch m it demselben, a ls 
gerade die Nachricht von dem gestohlenen Buche 
einlief, worauf der Dieb festgenommen wurde.

Danzig, 22. August. (Verschiedenes.) NegeS 
militärisches Leben herrschte von gestern m ittag 
au nnansgesetzt auf dem Zentralbahnhof, von wo 
aus die neuen Chinatruppen abreisten. Große 
Menschenmengen gaben den einzelnen Abtheilungen 
das Geleit. Die Freiwilligen waren alle wohlauf. 
Vielhundertstimmige H urras ertönten, wenn die 
Züge sich in Bewegung sehte». Nachdem kleinere 
Trupps abgereist waren, fuhren mittelst Sonder- 
zuges gegen ö Uhr nachmittags 200 M ann über 
S te ttin  nach Hamburg nach dem Lager von Lock« 
stedt ab. Um 2V. Uhr hatte auf dem Hofe der 
Kaserne Herrengarten ei» Fcldgottesdienft statt­
gefunden. Anch die in Königsberg formirte Kom­
pagnie für das 5. ostastatlsche Infanterie-Regim ent 
traf hier gestern Abend anf der Reise nach Lock- 
stedt mittelst Sonderznges ein. Pioniere nnd 
Artillerie ginge» nach Jüterbog. Unter den frei­
willigen Reservisten befanden sich sogar einige ver- 
heirathete Leute. Ende nächster Woche erfolgt 
die Einschiffung der Truppen in Bremerhavett 
(Infanterie) und Kiel (Artillerie). — Die Begrün­
dung eines „Goßler-Verems" ist hier angeregt 
worden znr bleibenden Erinnerung an den jüngste» 
Ehrenbürger Danzigs. Der Verein, dem der 
Name „Goßler" a ls Sinnbild für alles G ute »nd
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rc. zu fördern. Der Vereins- 

oH genna sein. um allen Bürgern den 
zu ermöglichen. Dem Herrn Oberpräst- 

soll das Berfügnngsrecht über die Eiu- 
äu^eheu. — Infolge des in Hamburg 

vorgekommenen Pestfalls muß jedes aus See in 
A.AHUvasser einkommende Schiff sich einer ge- 
M^kltsvolizeilichen Kontrolle, die sich anf Mann- 

und Schiff erstreckt, unterwerfen. Zu diesem 
MkA lst in Nenfahrwaffer ein Arzt stationirt, der 
me Lotsen auf ihrer Fahrt in See begleitet. — 
Bon dem Raubmörder, der am 22. J u li  den Be- 
uber Johann Knpferschmidt in Abbau Gloddan 
Utglug und beraubte, fehlt noch immer jede 
Spnr.

Kouitz, 22. August. (Verschiedenes.) Abgerückt 
ww nunmehr 2 Kompagnien des s. Zt. auf kaiser- 
u/hen Befehl hier eiuqnartirten Bataillons des 
14. Regiments. Nachdem das Bataillon am 
Ustrrgen Abend gegen 11 Uhr von der Feldübnng 

wieder in die S tadt marschirt war. 
wmde den betr. beiden Kompagnien (der 3. und 

verkündet, daß sie heute 8 Uhr 45 Minuten 
«acy Grandenz wieder abrücken würden. Da 

es manch thränenreichen Abschied gegeben 
yaven — Für heute und morgen ist eine Schwa­
dron des 5. Kürassier-Regiments aus Niesenburg 
?*er eruguartirt. Das Regiment befindet sich auf 
dem Marsch ins Manöver-gelände. — Prinz Leo­
pold von Preußen passirte heute Mittag von 
eurer militärischen Inspektionsreise von Hammer- 

zurückkehrend, die hiesige Eisenbahnstation. 
» außerordentliche Schwurgerichtsperiode 

.^^Wahrscheinlichkeit nach mit dem 8. Ok- 
n,.,. «5- am hiesigen Landgerichte beginnen.

* r^Umg werden nur mit der Mord- 
zusammenhängende Landfriedensbrnchs- 

üelarrgen. — Der bekanntlich wegen Mein- 
K ^l^vachts znr Zeit hier in Untersuchungshaft 
vMttdlrchePraparand Speisrger wird zwecks Beob- 

Geisteszustandes auf Antrag der 
n? Wochen in die Irrenanstalt 

Me g E Ä ^ .^  werden. Nach Ansicht der
normal. Sp. allerdings geistig Völlig

bei G r a u  d ? n ? d i e ° ' l 7 ^ ^ ° "  jL der Weichsel 
Urvski aus Grandenz. Seit^Soiultag ^ w ^ d a s  
Mädchen verschwunden. Jucket. Hnt "n.id Laicht 
'«-''he des Mädchens lagen am Ufer -  Be m
^ brer L. i n S c h i r o t z k e n  bei Schweb im.rde 
'.^d^r Nacht znm Dienstag ein Einbruch verübt 
L''° >Ms dxr unter der Verwaltung des Lehrers 
N,e«de'. Kirchenkasse annähernd 600 Mark 
- ^ . . ' 'm ° a ? ° '? A d ä te r  fehlt bis jetzt jede Spur.

-- ^  b h h o f  bei Stnhm verhaftete am Sonn- 
rag ein Gendarm zwei Strolche, welche be- 
relolgeude Aengerungen gegen unseren Kaiser 
ausstleßen. Bei ihrer Festnahme gaben ste an. 
Anarchisten zn sein. Die Kerle zertrümmerten 
im Amtsgefangniß den Ofen. Am nächsten 
Tage winden sie ins Gerichtsglfäugniß zu Stnhm 
eingeliefert._________  _____________

Lokalnachrichten.
Thor», 23. August 1900.

» (Ansnahmef racht sät ze  für  B r a u n -
der theuren Stein-

?r?e?ch/beute '^ b liü h n cr . H a s e b v i ld ^

kleis>̂ ?o Kinder theil; alle waren recht sauber ge- 
halbe s A " . Alismarsch von Hause erfolgte eine 
sestaelka? '.''d?. kvnter. als nach der Festmwmiig 

^°/t,die Hitze drückend war; rm Walde 
die aeloiw.^ lästig, den» Knaben und Mädchen, 
rech? „, ,d ?t beschäftigt wurden, bcthelligten sich 
»ud Abri,^^ "" den Vewennngsspiele». Kaffee 
nomme,. dbwt wurden im Ziegeleigarten emge- 
Vorbereif ^  Hailsuiütter waren nnt ihren

Der m, . -  . .. . . . . . . . .. . . . . . - ....... . . . . . . . . .
»»ld ^"blstrat war durch Herrn Stadtrath Kelch 
D»t,„A,brr» Stadtrath Matches vertreten, die 
Lern, « o» durch Herr» Pfarrer Jakobi nnd 
ri„,,., Mutier Himmer. Die vorstädtischen Lehre» 
desai- ^"deu am Feste rege» Antheil genommen. 
8ab,Ä§ci! "uck Fran Stadtrath Kelch und Fran 
Wirkt^^^r Sllgner. Fra» Stadtrath Kelch 

t>er Polonaise führend mit. Herr 
^?br,neister Sichlan hat wieder 80 große Striezel 
Plcheiikt. Herr Bäckermeister Sakrics mehrere 

Allen fröhliche» Gebern besten Dank. 
Ueb êrlMma ^egcleipächter Meher für
Kinde- Kolonnade, in welcher die
werd,« sum Abendbrot bequem plazirt
berrbPektnr Schlußansprache beuntzte
stnbre . ,^ 1  Heidier. der stch auch in diesem 
v'ach  ̂ der "'"die Leltiing des Festes verdient 

grundlegende Gedanken die Sentenz: 
sticht der ist in der Welt verwaist.
D°U' Bater und Mutter gestorben, 
sondern der für Herz nnd Geist 

-M n!* Lieb' und kein Wissen erworben." 
haben ge?t " ".d S a n k e s L. e i p z i g e r S  ä n g e r)
Garten zn».wleder ihre» Einzug in den Biktoria- 
n»r für 2 2-»'"*"' kurzen Gastspiel gehalten, das 
dieselbe,, .„»."d, berechnet tst. Leute Anend spiel-n 
Gäste brn!!?-. Atzten Male. Es sind gern gesehene 
mit und er?/-" doch ellien svrudeluden Humor 
Weise,, Arenen J,i„<r »nd Alt durch ihre frohen 
Schänh'eie . Qnartettgesang ist von seltener
liesilnaeiie« »ainentlich be, dem «, ospella
Seigte ° Wald Dein hehres Rauschen"

-- ig'A°".den S'ltheil.
»vurden «".folge der große» Hitze
anstalten die an clingen Schnl-
bause entlaffein ^ ^ w . Schülerinnen nach

^ - ^ M ä d c h e n l . ! ^ ? ^ - , ^  AnzahlLehrerinnen w!e e-l Ä,»- !'»>;» ihrer Lehrer nnd 
Artigen höheren Tt>^, Eine Klasse einer a»s- 
L °rm itta? L ,, B a b . ^  V°Mrte„ heute 
^ '^ " L s t l w 7 d i ? S tL ° ?  Eommend. auf einem

A"koi l f  vor l j ghxs  Mi l i -  
i r « a - n n d  Re t t pker de)  im Alter vv,/

5 bis 8 Jahren, bei guter Entwickelung auch 
ausnahmsweise von 4 Jahren, wird am 4. Ok­
tober. vormittags 8 Uhr. ein Markt in Briese» 
nnd am 5. Oktober. 8 Uhr vormittags, ei» Markt 
in Wichorsee (Kreis Culm) von der 3. Nemon- 
tirungs'Kommission abgehalten. Als Mindestmaß 
gelten 1,50 Meter Stockmaß (1.58 Meter Band­
maß), nnd als Höchstmaß 1,67 Meter Stockmaß 
(1,76 Meter Bandmaß.)

— ( I n f o l g e  e i n e s  N o h r b r n c h s  d e r  
W a s s e r l e i t u n g )  an der Ecke der Schloß- und 
Breitestraße war die Wasserleitung i» dem 
Hänserviertel zwischen Mauer- und Schloßstraße 
von gestern Abend 8 Uhr ab auf etwa einen halben 
Tag gesperrt. Ein an der Schloß- nnd Breite­
straßen-Ecke angeheftetes, auf rothes Papier ge­
drucktes Plakat, enthaltend eine Bekanntmachung 
der Wasserwerks-Verwaltung gab den Anwohner» 
hiervon Kenntniß. Bis heute M ittag waren Ar­
beiter der Wasserwerkverwaltnng damit beschäf­
tigt das schadhafte zn diesem Zwecke freigelegte 
Rohr zn reparircn. Die Passagiere der elektrischen 
Bahn mußten während der Dauer der Reparatur 
an dieser Stelle aus ihrem Wagen in den bereits 
jenseits derNohrbruchstelle wartenden Wagen um­
steigen. Für die von der Absperrung betroffenen 
Hausbewohner war an einigen Stelle» die Mög­
lichkeit geschaffen, Wasser zu entnehmen. M ittags 
war die Störung wieder beseitigt.

- - ( G e s t o h l e n e s  Pferd . )  Am 15. August 
d. J s .  ist dem Gastwirth Otto Karus in Bar- 
barken eine Schimmelstnte von der Weide ge­
stohlen. Thäter ist wahrscheinlich ein kleiner 
Mann mit schwarzem Haar (Zigeuner?). M it­
theilungen werden an die königl. Staatsanwalt 
schüft in Thor» erbeten.

— (Hnnde s pe r r e . )  Am 12. d. M ts. ist i» 
Mocker ei» Hund getödtet worden, bei welchem 
durch die stattgehabte Obduktion die Tollwnth 
festgestellt ist. Es ist daher die unter dem 23. 
Ju n i über die Ortschaften Nnbinkowo, Katharinen- 
flur. Kolonie Weißhof, Schöuwalde »nd Mocker 
bis znm 23. September d. J s .  verfügte Hnnde- 
sperre bis znm 12. November d. J s .  verlängert 
morden.

— (B i e h m arkt . )  Auf dem heutigen Bieh-
markte waren aufgetrieben: 342 Ferkel «nd
42 magere Schlachtschweine. Man zahlte 34—36 
Mk. Pro 52 Kilo Lebendgewicht.

— ( Ge f unden)  ein Kinderliitzchen in der 
Nähe des königlichen Amtsgerichts. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— (Von de r  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor« am 23. August früh 0,43 M tr. 
Windrichtung: 80. — Angekommen: Dampser 
„Grandenz". Kapitän Geiseler, mit 1100 Ztr. div. 
Gütern und 3 beladene» Kähne» im Schlepptau 
von Danzig. Dampfer „Rußland", Kapitän Witt, 
mit 4 beladene» Kähnen im Schlepptau von Dau- 
zig nach Warschau, sowie die Kähne der Schiffe, 
P. Wilaorski mit 1800 Ztr. Kohle» von Danzm. 
A. ZiolkoWSki mit 2500 Ztr.. A. Czarra mit 3000 
Ztrll P. Smarszewski mit 2000 Ztr.. P. Geschke 
mit 2500 Ztr., sämmtlich mit div. Gütern von 
Danzig nach Warschau, I .  Kunkel mit 1800 Ztr. 
nnd W. Jablonski mit 1700 Ztr. div. Gütern von 
Danzig nach Wloclawek. O. Wnlsch mit 2000 Ztr. 
Getreide und I .  Godzikowski mit 300 Faß Me- 
"sse von Wloclawek nach Danzig. Abgefahren: 

A. Krohne, Kahn mtt 1600 Ztr. Hafer nach Berlin. 
Angekommen sind ferner: Birnbaum mit 3 Traft«, 
Balken und Schwellen aus Rußland nach Danzig, 
Roseiistein mit 4 Trakte» Rundholz aus Rußland 
(3 nach Schulitz, 1 nach Elbiug).

Podgvrz, 22. Angnst. (An der gestrigen Sitzung 
der Gemeindevertretung) nahmen theil die Herren 
Bürgermeister Klihnbaum als Vorsitzender und 
Protokollführer, die Rentiers Voß und Sodtke als 
Beisitzer und die Gemeindeverordneten Dr. Horst. 
Besitzer Hahn nnd Baimnternehmer Whkrzhkowski. 
1. Abrechnung der Banansführnng der Magistrats­
straße. Der Anschlag betrug ursprünglich 9500 
Mark, der Unternehmer. Herr Pansegran, erbot 
sich. die Straße für 8930 Mark zu pflastern und 
erhielt Herr P  den Zuschlag. Die endgiltige 
Abrechnung des Herrn P . beträgt jetzt aber inkl. 
verschiedener Nebenarbeiten (0686,51 Mark. Der 
Kreisbanmeister Herr Nathmann - Thor« hat die 
Pflastermig nachgemessen nnd herausgefunden, 
vag die P.'sche Rechnung zn hoch ist. Daher hat 
er die Rechnung auf 9597,78 Mark herabgesetzt. 
Zwei Drittel dieses Preises sind an Herrn P  
bereits bezahlt worden, den Rest erhält Herr P  
ant 15. September ausgezählt: für gelieferte 
Steine, Grand rc. hat Herr P . au Podgorz 
409,50 Mark gezahlt, ferner mußte Herr P . 30 
Mark Stempel- nnd 15 Mark Bekanntmachnngs- 
koste» zahlen. 500 Mark bleiben als Kaution 
drei Jahre lang stehen. Auf Anregung des Ver­
ordnete» Whkrzhkowski wird beschlossen, von der 
Reftsumme »och zehn abzustreichen, die für 
Herr P . für AeuderimgWKeS Revisionsschachtes 
in Anrechnung gebracht. Dieser Revistonsschacht 
soll nämlich auf Veranlassung des Herrn P  so 
eingerichtet werden, wie er ihn bei der Pflaste­
rung der Straße vorgefunden, weshalb eine noch­
malige Abänderung des Schachtes Sache des 
Herrn P . ist. Die Liquidation des Kreisban- 
meisters für Abnahme der Straße nnd Nachsehe» 
der ausgeführten Pflasterarbeite» beträgt 70 
Mark. die zur Zahlung angewiesen wurde». 2. Ab­
rechnung der Arbeiten in der katholischen Schule 
bezw. Einrichtung der dritten Klaffe dortselbst. 
Der Anschlag betrug 2400 Mark. für welchen 
Preis der Unternehmer Pansegran die Arbeite» 
übernahm. Die Gesammtrechnnug beträgt 2413.02 
Mark, die znr Zahlung angewiesen wurden. Die 
Regiern,,g hat hierzu eine Beihilfe von 1300 
Mark bewilligt, der Rest muß von Podgorz. 
Piaske und Glucke ausgebracht werden. Die Li­
quidation des Kreisbaumeifters für Abnahme 
dieser Arbeite» beträgt 28 Mark. die zur Zahlung 
angewiesen werde». (Die für die dritte Schul- 
klaffe nöthige» Snbsellien habe» 276,60 Mark ge­
kostet.) 3. Petroleum-Lieferung für die Straßen­
beleuchtung. Auf die öffentliche Ausschreibung 
des Magistrats habe» zwei Bewerber Offerte» 
eingereicht. Gastwirth Rienaß forderte für den 
Centuer Petroleum 13,50 Mark. Gastwirth 
Meher 13,40 Mark. Letzterer erhält den Zu­
schlag. 4. Der auf Probe angenommene Nacht­
wächter Adam hat seine Probedienstzeit bald 
hinter stch. Da Klage» über A. bis jetzt nicht 
vorgekommen, wird feine Anstellung demnächst er­
folgen »nd die Bestätigung bei», Regierungs- 
Prästdeiiten nachgesucht werden. 5. Wahl der Ein­
schätzn,,gs-Kommission und deren Stellvertreter. 
Wiedergewählt werden Bürgermeister Kühn- 
ba»m. Rentier Sodtke, Bäckermeister Hühner und 
g» Stelle des Branereibesitzers Thvmns Mühlen-

befftzer Weiß. Neugewählt wird an Stelle des von 
hier verzogene» Hoteliers Trenkel Bauunter­
nehmer Whkrzhkowski. Als Stellvertreter werden 
wiedergewählt Tischlermeister Prochnow, Bäcker­
meister Lutzki, Besitzer Leimig, Schmiedemeister 
Laux. und an Stelle des von hier verzogene» 
Restaurateurs Gülle Böttchermeister Becker neu 
gewählt. 6, Die Rechnung des Schmiedemeisters 
Boß für Lieferung zweier Wafferküveu im Be­
trage von 350 Mark wird zur Zahlung ange­
wiesen. Die Wafferküveu sind noch größer, als ste 
sein sollten und trotzdem noch 40 Mark billiger 
als in anderen Fabriken. Die Rechnung des 
Glasermeisters Böhlke für Verkitte» der Fenster 
in den Schulen im Betrage von 18 Mark wird. 
trotzdem der Preis der Baukoinmissto» zn hoch 
erschienen und sie Abstreichung anheimstellte, zur 
Zahlung angewiesen. Die Vertretung fund den 
geforderten P reis angemessen. 7. Die Aufstellung 
eines Schuppens zur Unterbringung der Fener- 
wehr-Wafferküven wird nach dem Magistratsan- 
trage genehmigt. Dieser Ban soll nach einem 
provisorischen Anschlage von Bankommissions- 
Mitgliedern nnr 120 Mark betrage». Diese Ar­
beit wird demnächst öffentlich ausgeschrieben und 
oem Mindestfordernden übertrage». Es folgte 
eine geheime Sitzung. Schluß 5'j, Uhr.

Podgorz, 22. Angnst. (Distanzritt.) Gestern 
Abend trafen hier 1 Offizier nnd 5 Mann vom 4. 
Manen-Negiment ein, die eine» Distanzritt von 
Bromberg aus unternahmen._______________

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Uiltei'Hshende fragen ergebenst an, wie oft 

unsere .s gereinigt werden, denn namentlich 
in letzter <jeit nnd so auch am Sonntag Morgen 
fanden wir dasselbe wieder voll von schmutzigen 
Papieren rc. beworfen vor.

Mehrere ständige Glacisbesncher.

Am Sonntag Nachmittag war Einsender dieser 
Zeilen Augenzeuge, wie Kinder aus besseren 
Familien in dem von Herrn Tilk s. Z. im oberen 
Theile des Ziegeleiwäldchens errichteten Pavillon 
die arötzten Unaezogenheiten trieben, indem die 
Kinder die Säulen hinaufkletterten und anf dem 
oberen Gesims umherliefen. Hier müßte eine 
Warnungstafel angebracht werden, welche der­
artige Ungezogenheiten entschieden bei Strafe ver­
bietet. — 2.

Litterarisches.
Alle Pommern wird es interessire», daß i» 

dem renommirten Musikverlage von F ritz  
S c h n b e r t h  jnn.  in Leipzig soeben ei» P o  in- 
m e r n l i e d ,  komvonirt von A. Hof f t ,  OP. 30. 
(Text von Lonis Wittenberq) im Druck erschienen 
ist. Weiland Kaiser Friedrich hat, als er noch 
Kronprinz war, den Text entgegenzunehmen ge­
ruht. I »  dem vom Sosmarschallamte S r. Kaiser!. 
Hoheit dem Verfasser zngegangeuen Antwort­
schreiben war der Wunsch ausgedrückt worden.

.wen» eine Komposition des Liedes vorläge, 
dieselbe S r. Kaiser!. Hoheit eingereicht werde» 
möge. Dem hohen Herrn, der als Kronprinz den 
Titel S tatthalter von Pommern führte, kann 
leider die Komposition des Liedes nicht mehr „ach 
seinem Wunsche vorgelegt werde», da er seit 
Jahren im Mausoleum an der Friedenskirche in 
Potsdam von seiner Heldenlanfbahn ausruht, 
aber alle» Pommerherzen wird die schwungvolle 
Komposition, die berufen scheint. Gemeingut der 
Pommern zu werden^ wohl als eine willkommene 
Gabe erscheinen.____________________________

London, 22. August. Dem Reuter'sHen 
Bureau wird aus Peking vom 14. August 
gemeldet: Die amerikanischen und russischen 
Fahnen wurden heute Bormittag 11 Uhv 
auf der östlichen M auer von Pekiug aufge­
pflanzt. Die indischen Truppe» zogen um 
1 Uhr, die amerikanischen um 3 Uhr in dir 
britische Gesandtschaft ein nnd wurden von 
den abgezehrten Insassen, welche nur noch 
für drei Tage Lebensmittel hatten und von 
den Chinesen 2 Tage lang heftig angegriffen 
worden waren, freudig empfangen. Die 
Japaner begannen den Kampf vor Tagesan­
bruch und kämpfen noch an dsr nördlichen 
Mauer. Ein Theil der chinesischen Truppen 
vertheidigt die kaiserliche S tadt. Die Verluste 
der Japaner sind unbekannt. Die Russen 
verloren 5 Todte und 12 Verwundete, die 
Engländer nnd Amerikaner hatten »nr einige 
Verwundete. Der anstrengende Marsch anf 
Peking hatte die verbündeten Truppen so er­
schöpft, daß sie in der Nacht vor dem An­
griff auf Peking in Kornfeldern bei strö­
mendem Regen schliefen.

Sofia, 22. August. Die „Ngence Bulgare" be­
zeichnet das Gerücht von der Mobilmachung deL 
bulgarische» Heeres als aus der Luft gegriffen 
und stellt fest. daß die Regierung, die Bevölkerung 
und die Presse eine ruhige Haltung gegenüber den 
Vorgängen in Rumänien beobachte».

Newyork, 22. Angnst. Die Americain 
Association in China telegraphirt auS 
Shanghai, daß die Lage im Jangtsethale 
in wachsendem Maße kritisch sei. Nach 
Schätzungen von militärischer Seite seien 
mindestens 15000 Man» nothwendig, um 
Shanghai wirksam zn schützen. M an müsse 
in die Regierung dringen, unverzüglich Ver­
stärkungen dahin zn entsenden. Die Depeschs 
ist dem Staatsdepartement übermittelt 
worden.

Washington, 22. August. (Rentermeldung.) 
Conger telegraphirt aus Peking vom 
19. d. M ts .: Die ganze S tad t mit Aus­
nahme des kaiserlichen Palastes ist nunmehr 
besetzt. M an glaubt, daß der Palast baldigst 
genommen werden wird. Eine Anzahl 
Missionare verließe» Peking, andere blieben 
bei den hier zusammengekommenen chinesischen 
Flüchtlingen zurück, deren Zahl 1000 beträgt.

Washington. 23. Angnst. Admiral Remeh 
meldet: Amerikanische Kavallerie und etwa 400 
Engländer und Japaner zerstreuten bei Tientstn 
1000 Boxer; hundert wurden getödtet.

M aim in saltiges.
( T r a g i s c h  e n d e t e  e i n e  R u d e r -  

P a r t i e ) ,  die von 3 Berlinern anf der 
Zlußen-Müritz bei Waren in Mecklenburg 
unternommen wurde. I n  der Nähe des 
Bolter-Kanals kenterte das leicht gebaute 
Fahrzeug, zwei der Insassen konnten sich 
retten, während der dritte, der 22 jährige 
Raabe, alsbald in die Tiefe versank und ertrank.

( V e r u r t h e i l u n  g.) Der Prokurist 
Rasier von der Duisburg-Nuhrorter Bank 
ist wegen Unterschlagung von 323 000 Mark 
und Urkundenfälschung von der Strafkammer 
zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt worden.

( N e u e  R a s s e n k ä m p f e )  sind im 
Staate Georgia ausgebrochen. Nach der 
Ermordung von Weißen flüchteten die Thäter 
in die Wälder. Bei den Zusammenstößen 
wurden drei Neger und drei Weiße getödtet. 
Viele Häuser wurden in Brand gesteckt. 
Die Neger versuchten, einen Eisenbahnzug 
znm Entgleisen zu bringen. Von den Weißen 
wurden viele Neger auf die Straße ge­
schleppt und öffentlich ausgepeitscht. Neue 
Gewaltakte werden befürchtet. Fünfhundert 
Mann der Staatsm iliz sind konsignirt worden.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 23. August. Die deutsche Regierung 

lehnte das Ersuchen Li-Hnng-Tschangs um so­
fortige Zurückziehung der Truppen nnd Eröffnung 
vo» Friedensverhaiidlnuge» ab.

Berlin, 23. Angnst. Der Führer ver­
deutschen Schutzwache in Peking meldet aus 
Peking von« 15 Angnst: Wir sind entsetzt; elf 
M ann sind gefallen, einer schwer, 15 leicht 
verwundert. (Die Schlitzwache zählte 50 
Mann.) Das deutsche Landnngskorps ist noch 
nicht eingetroffen.

Neapel, 21. Anglist. Gcneral-Feldmarschall 
Graf von Waldersee ist mit den Herren seines 
Stabes um '/„8 Uhr abends hier eingetroffen 
und anf dem Bahnhof von mehreren Gene­
rale», zahlreiche» Offizieren sowie den deutschen 
Konsuls nnd den Spitzen der hiesigen deutschen 
Kolonien begrüßt worden. Von dem Bahn­
hof begaben sich Graf und Gräfin Waldersee 
in ein Hotel. Um 11 Uhr abends wird sich 
Graf Waldersee an Bord der „Sachsen" ein­
schiffen. Die Bevölkerung bereitete ihm am 
Bahnhof nnd auf dem Wege zum Hotel leb­
hafte Huldigungen.

Verantwortlich für den Jnlialt: Heinr. Martina,m in Thor».

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsvls 3 . .
Preußische Konsols 3'/, "/« .
Preußische Konsols 3'/."/« .
Dentsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Ncichsanleihe 3'/,"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/„neul.U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,Va » »
Poseuer Pfandbriefe 3'/»"/» .

» 40/
Polnische Pfandbriefe 4'^°/«
Tlirk. 1"/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Ruinätt. Rente v. 1894 4"/« .
Diskon. Kommandlt-Antheil«
Harpenrr Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner Stadtanleihe 3V, "/»

Weizen: Loko in Newh.März. .
S p ir i tu s :  70er ioko. . . .

Weizen September . . . .
„ O k to b e r..................
„ Dezember . . . .

Roggen September . . . .
„ Oktober . . . . .
„ Dezember . ' . .

Bank-Diskont 5 pCt., LombardzinSfnß 6 vCt. 
Privat-Diskont 4 PCt.. London. Diskont 4 PL».

B e r l  in. 23. Angnst. (Spiritusbericht.) 70er 
51 Mk. Umsatz 6000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  23. August. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 25 inländische. 35 russische Waggons.

23. Aug. 22.A.IH.

216-65 216-50
215-90 — -
84-45 84-55
86-40 86-40
94-80 94-75
94-70 94 90
86 40 86 50
9 5 - 94-75
82-40 —
91-70 91-70
92-40 92-50

WO-00 100 00

25-65 25-75
94—25 94-60
24-20 74-20

173 75 175-00
176-30 176-40
119-50 119-50

70^/. 78'/.
51-00 50-50

153-00 153-00
155-00 155-00
157-25 >57-25
152-25 142-75
142-25 143-75
142—25 142-75

S ta n d esa m t Mocker.
Vom 16. bis eiuschl. 23. Anglist d. JS . ffnd 

.) ars gebor...-
I. Postasstste»t Theodor Patschke, S . 2. Ma- 

schinenbauer Ednard Zckall. S . 3. Gutsbesitzer 
Zozislaw v. Swi.iarskl-Katharmenflnr, S  4 
Arbeiter Johann Slnvczhnski. S . 5. Arbeiter 
Theodor Kwaterski, T. 6. Arbeiter Lndwia Liske

A L L  J E " ' « '

.4- Wladislawa Wensecki 5 Tagd. 
5. Alfred Wollschlaelier 11 Monate. 6. BoleSlaw 
^orczmski 2 Monate. 7. Edith SchwirkscklieL 
4 Monate. 8. Wiadislans Snsxvnski 3 NVniii»» 
9̂  Helene Nzeznikowski

13' p°dwi g Jag'nsch 4Äonät«.

Keine ^  ehelichen Aufgebot:
. ^  ehelich verbunden r

, Arbeiter Joseph M orow sk i mit BroniS-

T«°mAE,dk L



I . . . . . . ..
8  u n s  der unerbittliche Tod M  
8  meiuell lieben, guten M an n , W  

W 8 unseren herzensguten V ater, W  
W  G roßvater, U rgroßvater und 8  
U z  Schwiegervater, den Schneider- V  
W  meister W

8  im 77. Lebensjahre.
Dieses zeigen, um stilles M  

W  Beileid bittend, tiefbetrübt an ^
W die Hinterbliebene». W

Die Beerdigung findet W  
8  S o n n tag  den 26. d. M ts ., W g 
W  nachm ittags 4 Uhr. vom 8  
8  Trauerhause Neust. M ark t 15 W g 
«  nach dem neust. Kirchhofe W

R o n k l l r s v e r f a h r e n .
Das Konkursverfahren über das 

Vermöge» des Kaufmanns 
Suvl»o«»olski — in Firma IB 
SuvI,o«o«»Ili — und denen giiter- 
gemeinschaftlichen Ehefrau »««>- 
» lg  geb. Leß in Thorn Wird. 
nachdem der in dem Vergleichs­
termine vom

15. J u n i 1900
angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beschluß von 
demselben Tage bestätigt ist, nach 
erfolgter Abhaltung des Schluß­
termins hierdurch aufgehoben. 

Thorn den 8. August ISO». 
K ö m s t l i c h e s  A m t s g e r i c h t .

Koiikmsverfahre,,.
Das Konkursverfahren über das 

Vermögen des Schneidermeisters 
Lintt Lligugt Kükn und dessen 
Ehefrau Smilis geb. «oKmgn» 
in Thorn wird, nachdem der in 
dem VerqleichStermine vom

1 5 . J n it i  1900
angenommene Zwangsvergleich 
durch rcchtskräftigcnBeschlußvoin 
15. Juni 1900 bestätigt ist. nach 
erfolgter Abhaltung des Schluß­
termins hierdurch aufgehoben.

Thorn den 8. August 1800.
Königliches Amtsgericht.

RoMrsverfahren.
In  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
L.ours kOüelmQnn in Thorn ist 
zur Prüfung der nachträglich an­
gemeldeten Forderungen Termin 
auf den

8 . Septem ber 1900 ,
Vormittags 9V, Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier, Zimmer Nr. 22, anberaumt.

Thorn den 7. August 1900.
>V0LeieeInnv8ki, Aktuar, 

als Gerichtsschreiber des Königl.
Amtsgericht.________Wrferung.

Die Viktnalienliefernng für das 
1. Bataillon Fußartl.-Regt. Nr. 15 
für die Zeit vom 1. Oktober 1900 
bis 3l. März 1901 soll vergeben 
werden. Angebote hierauf sind bis 
znm 27. d. Mts. an die unterzeich­
nete Verwaltung einzureichen.

Die Küchenverwaltnng 
1.Ba1l.F»kartl.-Rats.Nr.15 

Thorn, Schictzplalz.

S t e l l u n g
sucht m it Buchführung vertrau ter, 
umsichtiger M an n , m it Pa.-Zeugnissen, 
a ls  Hos- oder Lagerverw alter, Wiege­
meister, Aufseher rc. in Fabrik, Holz­
geschäft oder bei Erdarbeiten eventl. 
m it eigenen Arbeitern. N äheres durch 
N ,os«p1s» il, Neustädtischer M ark t 2.

kulMMiiii.
firm  in einfacher Buchführung, m it 
flotter schöner Handschrift und etwas 
Korrespondenz, für ein hiesiges L o ^ros- 
Geschäft zum sofortigen E in tritt
gesucht.

Anerbieten bitten Gehallsaiisprliche, 
Zeuguißabschriften und Referenzen 
beizufügen.

Anerbieten unter p .  L .  U . be­
fördert die Geschäftsstelle d. Z tg.

Ivligs »»Mim»,
l gegenw ärtig noch in S tellung , wünscht 
^anderweitig Engagem ent. Angebote 
verbeten un ter 8 .  an die Geschäfts­
stelle d. Z tg.

Welche das Putzfach gründlich erlernen 
wollen, können sich melden bei

M in n s  K Is e k  V E sekf.,
Baderstraße, Ecke Breitestraße.
Geübte T a illen -  

und Rock - A rbeiterinnen
j sucht sofort

( N r s r ! o 1 l S  H v p p e ,
pirrske bei pü lig o rr, 

i. Hanse d. G ärtnerei sroL llm kaH v, I.
A u f w a r te m ä d c h e n  

gesucht Araberstr. 2.
A ufw ärterin gesucht Elisabethstr. 12.

Zie HiWtMtur
einer alten, guten Lebens-, Unfall- 
UNd Haftpflicht - Versicherungs - Gesell­
schaft m it bestehendem Inkasso ist

sofort zu  vergeben.
Geeignete Bewerber wollen schleunigst, 

u n te r Angabe der näheren V erhält­
nisse, ihre Bewerbungen unter v .  t t .  
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung 
einreichen.

UmsmMileiiier.
tüchtige und saubere Arbeiter, 
finden dauernd lohnende Be­
schäftigung bei

W .  M O l L V L L .

M a l e r g e h i l f e n
finden bei hohem Lohn und freier 
Reise dauernd Arbeit bei

ü .  l i m r e e k .  N e u s ta d t  W p r .
Unverh. herrschastlicher

W M -  D i e n e r
in Ostaszelvo zum 1, Oktober cr. 
«esucht. Zeugnißabschrikten.

Ntein
W i e s e n - G r n n d s t ü c k

Culm er Vorstadt, will ich verkaufen. 
Dasselbe eignet sich zu Baustellen.

N U 8 8 V .

M e i n e  S c h m i e d e
ist vorn 1. Oktober zu verpachten, 

v - s r n i i s o k i ,  Culm . Chaussee 48.

S O  M «  M k .
Eine 5 o/t,ige sichere Hypothek ist 

zu zediren. Angebote un ter 8 .  L . 
an die Geschäftsstelle d. Z tq .

1 « « « «  M a r k
gegen Hypothek. Sicherheit ge­
sucht.

Anerbieten unter 2.111 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

«  1 V « « O  M k .
zur 2. S telle  (gleich hinter Landschafts- 
geldern) auf ein ländliches Grundstück 
von 70 M orgen sofort gesucht. Ge­
fällige Anerbieten unter N . M . an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

1 2 0 6  M a r k
aus sich. Hyp. v. sofort zu vergeben. 
Z n  erfr. in der Geschäftsstelle d. Z tg.

M e i t p f e r d ,
Nappwallach, 1,62 m Stockm., 13 
J a h r ,  gesund, fehlerfrei und au s­
dauernd, gut aussehend, zu verkaufen, 

von L israkrnvZki, O berleutnant, 
T horn, Friedrichstr. 14.

E in  schw.-br. Wallach,

RrilPsttd,
edel gezogen, 9 g ro ß ,W « ^ -s i^ W „ A
12 I .  alt, ist zu verk. K o r r l s s .

ClkWtks Rtl>?fnd.
dunkelbraune S tille , 3V , Zoll, sechs- 
jährig, gut geritten, Preiswerth zu
verkaufen.

Thorn, Neustädt. M ark t 4.
Eine gebrauchte

MelmWue
wird zu kaufen gesucht. Gefällige 
Anerbieten un ter V. 2S an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Wriie, Geschirre.
fe rn e r: Schlitten, Kabriolet,
Britschke ll. neun Arbeitswagen, 
gr. Plane )e. zn verkaufen. Z n  erfr. 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gute Polysander-Concertzither 
wegzugshalber billig zu verkaufen. 
Z u  erfragen bei SiltL» Gerberstr. >7.

-^Preßtors-?
55 Pfennige p. Z tr., frei bleibend, ab 
Hoheuselde der Nakel-Konitzer Eisen­
bahn, abzugeben.

R o s t o k i s  T o r f - W e r k e
Post Jastreniken W pr.

Bestes, gut abgelagertes
C l S ' L L t L G L ' W O L *

offerirt
« S sn  P ü n e k s p s ,  Brückenstr. 11.

Z r i i l i j ,  P m j W m t «
treffen ein. Bestellungen nehme entgegen. 

K . r r S r n is s ,  Elisabethftraße.

Freitag den 24. d. M.
m it einem Posten N

Schweizer- und T i l s i t e r - ^ M  
^ M K ä s e ,  welchen zu 
D M * Preisen verkaufen werde.
Ä  Günstige Gelegenheit 
*  Wiederverkäufer.

S t a n d  auf d e m  attstädt. Markt. 
Q s i k s p ,  B r o m b e r g .

H m s M .  W . - W « W ,
Brom berger- u. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zim m ern nebst 
Zubehör, Balkon und V orgarten, so­
wie neu eingerichteter Vadeeinrichtung, 
Kellerstnbe, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. A uskunft ertheilt F ra u  
Ua8S, Brom bergerstraße 98.

l .  k M M M ,  H m .
Mit dem heutige» Tage bis 31. August eröffne wie 

alljährlich nach der Saison einen

K u s v e r k a u t .
Es werden sämmtliche Sommerwaaren, als wollene 

Kleiderstoffe, Waschseide, Cattune, Battiste, seidene und 
A l p a c c a - J n p o n s  rc. bis zu dem benannten Tage für den 
Selbstkostenpreis abgegeben.

Als ganz besonders Preiswerth empfehle einen beson­
ders gestellten

k o s te n  M a a rs ,
derselbe soll

fü r  die H alste des ausgezeichneten P re ise s
abgegeben werden und enthält abgepaßte Roben. Roben 
knappen Maaßes. Waaren mit kleinen Fehler» und Reste.

A u sv erk a u f!
Um unser Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 

zu äußerst billigen Preisen alle Sorte»
Bretter und Bohlen, , l  ,
Schaalbretter, besäumt und unbesaumt. /  ,» Kiefer 
Kanthölzer, ? und
P »Meisten, i Tanne,
Manerlatten, ^   ̂ ^

ferner: beste trockene Pappelbohle« und trockene Erlen-Bretter 
und -Bohlen in bester Qualität, sowie tadellose mehriahrige Eiche». 
Bretter und -Bohlen.

I I I r r L S L »  L  L L a u i r .

k-,

F L c L -  rr .
LskIIs VVaars bei nisäriZsn kröissn.

iZmxksKIs /tnrugsiokke, paleiotstokke, Nvssnstoike, 
lagilloiien, 8portloilen, imprägnier« l.oäen, vsmsn- 
Io«Ien, vkeviot, gervlrnts Suxkiirs, I-ivres- unil 

Vggsntuolis, k>ult- unü killsilltuvl,«.

kill IkiW, UilM
^.ltstüät. Llarkt dsr. 23.

_ H. Schtleider's 
H x  Erstes Phntechnisch. Atelier 

^ für künstliche Zähne
und Z ah n fü llu n gen ,

gegründet 1864 in Thorn,
Neustadt. Markt Ur. 22.
neben dem Königl. Gouvernement

Id W  v u l i n m l i .  ?8 I d m
2  D o p p e l w a g g o n s

E m i t t  Grschim
kommen von Mittwoch ab zu nie gekannt billigen 
Preise» zum Verkauf.

Seltene Gelegenheit für Wiederoerkimfer.

l i l M M i i -
anerLaiiud beste nnä 

ksiuste Llar^e!
V S s m s re lr  

Bei'Aerbok (L keiu l.)
Vertreter: HVultsr Winst, 
Loks k'risäriok- u. Llbreektstr. 6.

EkkMiWkn des
W s s k ü s

werden m i t  ü b e r ra s c h e n d e m  § 
E r f o l g e  bekämpft durch 
„ S o s ö n " ,  das beste aller exi- 
stireuden natürlichen N äh r- und  ̂
K räftigungsm ittel. — „ S o s o n  
ist gernch- und geschmacklos und 
kann allen Speisen und Getränken, 
auch ohne Wissen des P a tie n te n ,, 
beigemengt werden.

P re is :
50 x r  100 § r  250 Ar 50 0  § r  § 
40 S  70 ^  ^  1.60 ^ 3.00 
Alleinige F ab rikan ten : lo r i !  Oie.- 

Altona.
Z u haben in  Apotheken und 

Drogengeschästen.

S L

Malto»-Mei«e
__aus Malz,

u n ü  P o e t  
w o l n - ä r l )  ^

kosten jetzt per V» Fl. nuW>5 Mk. 
v s v u i a  « e l e r k v ,  T h o r » ,  

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft WanUsbeok.

S au b er ausgestattete P o s tk is tc h e n  
ä  S  F la s c h e n .  Z u  Geschenken sehr 
geeignet._____ —

LeVZG
zur Berliner Pferde - Lotterie: 

Hauptgewinn i. W. von 10 000 
M ark  W l 'u n g  am 12. Oktbr. er., 
L 1,10 M k.;

z»rKö»igsbcrger Schloßfreiheit- 
Geld-Lotterie; Hauptgew. 5 0 0 0 0  
M ark, Ziehung vom 13. bis 17. 
Oktober, s  3,30 M ark ; 

z»r 3. Meißener Domban-Geld- 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
M ark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., L 3.30 M k .; 

zur 2. Ziehung der 2V. Weimar- 
Lotterie; Hauptgew inn i. W. von 
5 0 0 0 0  M ark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember cr., L 1,10 Mk. 

zn haben in der
GkWslsßtile der T̂horner preisê .

A > e Z ü i W  Z. kligk
von 3 Z iuuuern, Küche rc. ist vom
1. Oktober cr. zu vermiethen 

Z u erfragen Culmerstrafle 6, S.

"" . W ie» . SS.

Zur Hmlichem!
W er seinen Hund lieb hat, kaufe 

n u e  Mcmlkorb „ p s t s n l  S - s i n -  
d s o k " ;  derselbe verhindert das 
Beißen vollständig, quält jedoch den 
Hund möglichst wenig, gestattet vor 
allen D ingen, daß der Hund die Zunge 
Herausstrecken und m it dem M aulkorb 
trinken kann.Der Thierschuhvkrrm.

W o h n u n g
von 3— 3 Z im m ern zum 1. Oktober 
g esu ch t. A nerbieten m it P reisangabe 
un ter S .  2 .  7 7  an  die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung

M e i n  W o h n h a u s ,
wunderschön und ruhig 
gelegen, 8  M inuten  von 
der S ta d t  entfernt, best. 

au s 6 großen, herrschaftl. Z im m ern 
nebst Zubehör und V orgarten, bin ich 
willens, anderer Unternehmungen halb. 
vom 1. Oktober zu vermiethen. E vtl. 
Wünsche bei R enovirung desselben 
können, bei baldiger Angabe, noch be­
rücksichtigt werden.

k .  L n g s l k s p i l t ,  
Kunst- und H andelsgärtnerei, 

C ulm er Vorstadt.
E in  neu eingerichteter

L -iK Z L G M
in meinem Hause M auerstr. zu verm. 

L u s l s v  t t s z f s n ,  Breitestr. 6.

L - 8 . Ä S W
u n d .W o h n u u g e n  zu vermiethen bei 
ü .  A o i i i i s i i .  S c h u h m a c h c r s t r .  2 4

Mlirtes Küilitk
billig z. verm. C o p p e r n ik u s s t r .  3 9 .

ZtlWüt lüöbl.Hmtr
m it Burschengelaß vom 1. J u n i  zu 
vermiethen. Cnlmerstraße 13.

Kill sti« lllöbl. Nililller
zu vermiethen. N e u s t.  M a r k t  1 2 .

M öblirte oder unmöbl. W ohmmg 
zu vermiethen Gerstenstraße 11.
G ilt möbl. Z im . z. verm. M auerstr. 36.
Möbl. Zim. zu vernl. Bachestr. 13.

Versetzn«gsh«lber
zu verm iethen:

Wilhelmstadt, Friedrichstraße 10 /12 :
2. Etage. 6 Z im m er m it allem 
Zubehör, bisher von H errn H aupt- 
m ann L issivK sr bew ohnt;

B rom b. Vorstadt, Brom bergerstr. 60 : 
2. Etage, 7 Z im m er m it allem 
Zubehör, bisher von H errn M ajo r 
L auer bewohnt.

Pferdeställen und Bnrschenstuben vor­
handen.

Zu erfragen Culiner: Chaussee 4S.

Wohmmgm
von 3 Ziliimern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen.

l ^ 6nodk61V5ki. Enlmerllraste 12.

Schillerftraire 12.
3. E tage, eine Wohnung vom I. 
Oktbr. zu verm. Z u  erfragen bei

H .  8 e k » U i .

L L .  M L K M G -
bestehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

6 r » n » ' V 8 k j ,
Elisabethstr. 6.

E i n e  W o h n u n g ,
Etage, 3 Zim m er, Kabinet, Küche, 

gr. Kammer Part. u. Keller, Preis 
500 M ark, vom 1. Oktbr. zu verm. 

6 u s - s v  tto y « » '. Brerlestr. 6.
Wohnung,

6 Z im m er nebst allem Zubehör, großem 
G arten  und Pserdestall, ist Culmer 
K L aussee  4 9  zn verniiethen.

W o h u n u g ,
ein großes Helles Z im m er n. Kabinet, 
parterre  gelegen, ist vom l. Oktober 
zu vermiethen. N äheres in, K om ptoir 
CopveriiiknSttraste K.

K m M W  W » W ,
7 Z im m er und Zubehör, sowie große 
V eranda, auch Gartennutznng, zu ver- 
iiiiethen. B a c h c s t r a ß s  S ,  P a r t .

WchMg, §E tage,3Z im m ., 
Küche u. a. Zube- 

^ hör, vom 1. Oktbr. 
zn vernnelhen Gerberstraße 16. P re is  
460 M ark. KZ. - rk s k s » - .

I n  lneinem Hause, Coppenükns- 
straße 24, ist vom 1. Oktober d. J s .  
eine m ittlere Wohnung in der 2. 
E tage, nach vorn, zu vermiethen.

F ra u  8<o«,sl!»KS.
5 Zim m er,

N äheres N M äd te r M ark t 27, III.
Versctznügshalber ist eine W ohmmg 

von 5 Zim m ern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort oder 1. Oktbr. 
zu vermiethen M ellienstraße 118.

Ms 1. Ginge
vom 1. Oktober zu vermiethen

Neustadt. Markt 26.

Z u r Theilnahme an dem Be­
zirks- r c .  Feste t r i tt  der Verein am 
S o n n tag  den 26. d. M ., vo rm ittags 
10Vs Uhr, am  N onnenthor an. Voll­
zähliges Erscheinen dringend 
erforderlich. Festanzug. B undes- 
und Vereinsabzeichen sind anzulegen.

D er V orstand.

WtzeiWs Thor».
Freitag d. 24. August 19Ü». 
Auf vielseitiges Verlaugen! 

Unwiderruflich letzte

Große Lpesililitäten- 
Vorjikllluig

des
W in tergarten  -  E nsem bles  

a u s  D a n zig .
Neues, höchst dezentes Pro­

gramm.
N ur erstklassige Künstler und hoch­

elegante Kostüme.
K 'a i t - n r t  von der Kapelle des J n f . -  
W M l l  N eg ts .v .d .M a rw itz N r.6 1 .

Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze: I m  Vorverkauf 

in der Z igarrenhandlung von 0 .  
N s p r m a n n ,B r e i te -  u .E lisabeth- 
str.-Ecke: Sperrsitz 80  P fg .,1 . P latz 
60 P fg .

An der Abendkasse: Sperrsitz 1 M k., 
1. Platz 75 P fg ., 2. Platz 50 P fg .

vt.-üogz»
Z u dem am Sonntag den 26 . 

August er. stattfindenden
Z Z S'L L tG Z Z Z L L Z

ladet sreuudlichst ein
N v u k l« , Gastwirth.

LißsKitz'er Kolk
findet am

Sonntag den 26. Anglist cr.
das letzte diesjährige

für B ürger von T ho rn  und Umgegend, 
verbunden m it

S M W L W L V -
T o m b v l» .  "W W

G e s e lls c h a f ts sp ie le » , T a n z  »> s .w . 
statt. ^

zu welchem ganz crgcbenst eniladet
d a s  Komitee.

Anfang 4  Uhv .rnchmittags. 
Eintritt frei.

Z b  Wagen stehen auf der Culmer 
Esplauade gegen 25 P f . pro Person 
bereit.

D a r l e h e n  a u f L e b e n s v e rs .- P o l ic e ,  
^  S c h u ld sc h e in , Kaution rc. 
schnell erhältl. r e e l l  u. b i l l ig .  N ück- 
V o r to . lu liu s  üeinko!li,H ain icheuS a.

Wilhelmsplatz 6,
gegenüber der Garnisonkirche, herr­
schaftliche W ohnung, 3. Etage, 4Z im m ., 
2 Balkons, Vadestube rc., zu verm.

H u g u s t  Q lv i-o u -
2 Wohnungen von je 3 Z im m ., 

Küche und Zubehör, und ein möbl. 
Zimmer zum 1. Oktober zu verm .

Waldhänschen.

U llW  Mh-KAüMlll.
Eutree und allem Zubehör, von 
sofort in meinem Hause, Coppernikus- 
straße 7, zu vermiethen.

V lsrs L,sslr.
W o h n u n g ,  3 Zim m . und Zubeh., 
vermiethen_ _ _ _ _ Thalstraße 22.

K l e i n e  W o h u i m g ,
3 Zim m er, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige M iether zn vermiethen.

Nil-, Culmerstraste 20 .
W o h N ttN g  v. 4 Zim m . u. reicht. 

Zubeh. für 425 Mk. M ellienstr 84, 2  
Trep., z. v. N oyer, Brom bergerstr. 66 .

Eine Part.-Wohnung zu ver­
miethen Katharineustratze 5 .  Z u
erfragen im Keller._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

W m m  W t t s i r c h  18.
Kl. Hoswohmmgen z. verm. B aderstr.5 -
W A a s s iv e r  P f e r d e s t a l l  ni. Boden« 
W »  rau in  von s o fo r t  zu vermiethen.

Coppernikttsstrane 11.
Täglicher Kalender.

N m z n g s h a lb e r  ist noch eine 
M it te lw o h u t tN g  zi! vermiethen

W a ld s t r a h e  2 9 .
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Beilagr zu Rr LS7 »er „Thornrr Presse"
Freitag den 24. August 1900.

Dberleutnant v. Krohn über die 
Expedition Seyrnours.

Der Lloyd-Dampfer „K ö ln -, der von der 
deutschen Regierung als Transportschiff ge­
chartert worden ist, brachte fiin f schwer Ver­
wundete, unter denen sich Kapitän Laus von 
der „ I l t i s "  und Oberlt. v. Krohn von der 
„Gefion- befanden, nach Jokohama. Alle 
Verwundeten wurden sofort nach dem 
deutsche» Hospital getragen, wo sie jetzt in 
Behandlung des Oberstabsarztes D r. Koch 
stehen. D o rt hatte der Korrespondent der 
„Franks. Z tg .- eine längere Unterredung 
m it Oberlt. v. Krohn, der bekanntlich an 
der Expedition der internationalen Truppen 
thellgenommen hat. E r äußerte sich über 
dieses Unternehmen in folgender Weise:

Der Feldzng der internationalen Truppen 
unter Adm ira l Seymonr sei ein großer 
Fehler gewesen, denn die Offiziere hatten 
keine Kenntniß vom Lande und keine 
A E e r i,  die Truppen hatten nur fü r acht 
^age Proviant nnd vor allen Dingen nur 

M "" it io , , .  Anfangs ging alles 
n« - bis die Verbündeten nach

?v° die Eisenbahn zerstört 
nnK es einige Tage hätte währen 

k dieselbe wieder herzustellen,
oer Zwischenzeit wurde die Verbindung 

ehnionrs m it Tientsin abgeschnitten, und 
e Truppe war in  völliger Unkenntniß 

oessen, was in Tientsin und Taku passirte. 
Ê a es unmöglich war, vorwärts zn gehen, 
so mußte Seymonr zuerst die Verbindung 
w it Tientsin wieder herstellen. Aber er 
fand, daß die Eisenbahn auch nach dieser 
Richtung in einer solche» Weise zerstört 
worden war, daß es »»möglich war, dieselbe 
zu reparire». Die Truppe mußte daher 
ihre Waggons auf den Schienen stehen 
lassen, ihre Verwundeten auf Boote in den 
Fluß trage» nnd dann entlang an» Ufer 
n».. 2 W e s  zurück,» arschiren. B is  dahin 
der " " r  Widerstand seitens
Borer^an -g fu n d e n . Der Glaube der 
äu ß e rn ..^ ,Ä -I U'werwilndbarkeit ist etwas
wen» n- E lches i ste glauben sogar, daß 
N r n ? .. ^ w n lid e t  oder getödtet würden, 
ma^7.. ! « ' ein paar Tagen wieder heil
die m Werde. Aus diesem Grunde nehmen 
n » d ^ ^  " " D  immer ihre Verwundeten 
nnek. rÄ ' d" m it sich, denn sie meinen, andere 
D e n - s e l b s t  beurtheilend, die „fremden 
w - k ^  würden ihre Köpfe abschneiden, in 
is, wem Fasle es viel schwerer fü r 
ri°n ^ o t t  wäre, sie wieder ganz herzn- 

Erst auf dem Wege zurück von 
„."M a n g  fanden die Verbündeten, daß sie 
. 'w t  „u r  m it den Boxern Krieg hatten, 
sonder,, auch m it den chinesischen Truppen, 
weiche m it modernen Gewehren, meist eines 
sehr kleinen Kalibers, bewaffnet waren Da 
sie wegen ihrer Verwundeten gezwungen 
waren, dem Flusse entlang zn gehen mußten 
,ie jedes D orf im Sturme nehmen' an 
°me.n Tage nahmen sie sieben und' am
sie'von' 3^NH>- b "  Welcher Gelegenheit 
kämpf-.. N .Ä ! bis 8 Uhr abends
loses TW die Chinesen ranch-
seb" benutzen, so war dies ein
sen-^?. Geschäft, denn die Chinesen
wa>, ^ bon Häusern und von Bäumen, wo 
Dörfer'?  " 'H t  sehen konnte. Aber alle 
uomme,, wdeu eins nach dem anderen ge- 
Arbeit "iedergebraimt, welch' letztere 
wurde den Russen überlassen
m it ib,-- ?"'e Frage, was die Chinesen
a u f» ,? " "  Weibern, Kindern nnd Greisen 
das ^ -" 'm .E w o rte te  Leutnant v. Krohn, 

buchtkombattanten, wen» möglich, 
«u??? ^ i t  Hab und G ut ausziehen;
D o-r"  einem Falle, als die Verbündeten ein 
nun,» w"öu>8elt hatten und das Ausziehen 
m,mög,,ch war, todtete» die Chinesen alle
Köv?- »r. " "2  K " ? " '  schnitten ihnen die

°hü?Z»
denn Wetter b i°s?^r>ebe» . So ging es 
»ameiis S ik n ^ 'c l^  " "  ein F o rt kamen, 
Von , '««chte eine Kolonne

^bs"br 1000 Mann Halt, da die
e n a l t t ^ - / ^ " ?  znrückIebliebt-u waren. Ein 
des Ä  r- Dolmetscher ging an das Ufer 
°es Flusies und rief hinüber, ob ein Offizier 

Ware, »int dein er sprechen könnte, 
war ^."ö'ge Antwort, die er darauf erhielt, 
-Ion-?'". d-r großen Ka-
G- c h ü k ^ ^ b » ' eine große Kanonade aus
m'f eine Wlgte, ,„,d zwar

e'»e Eutfernung von nur 100 Metern.

DaS erste, was die Leute thun konnten, war, 
Schutz hinter einer M aner zu suchen, und 
dann, da sie fast gar keine M un ition  mehr 
hatten, w ar es nnr den Offizieren und 
Unteroffizieren erlaubt, zu feuern. Die 
chinesischen Kanoniere bedienten ihre Ge­
schütze m it großer Schnelligkeit und Präzision, 
und in ««betracht der geringen Eutfernung 
und der enormen Masse von M eta ll, die auf die 
verbündeten Truppen verschwendet wurde, ist 
es merkwürdig, das nur so verhält,»ißmäßig 
wenige derselben getödtet oder verwundet 
wurden, unter den letzteren bei dieser Ge­
legenheit auch Lt. v. Krohn selbst. Es wäre 
unnütz gewesen, nach den Soldaten in dem Fort 
zu schießen, denn diese waren durch Wälle sehr 
gut gedeckt. Aber die Kanoniere waren nicht 
so geschützt, und die einzelnen Offiziere 
machten es sich znr Anfgabe, diese abznschießen. 
Aber sobald einer fiel, erschien ein anderer, 
»m seinen Platz einzunehmen, und er selbst, 
sagte Leutnant v. Krohn, habe mindestens 
zwanzig an einer Kanone weggeschossen, ehe 
er selbst verwundet wurde. Aber endlich 
wurde Ordre gegeben, zu stürmen; die eng­
lischen Royal Engineers versuchten es zuerst 
allein, wurden dann aber von den Deutschen 
verstärkt, und m it einem kräftigen Hurrah 
ging es auf das Fort los, nnd richtig, die 
Chinesen liefen bei dem Hnrrah-Geschrei 
auch alle fort. Aber weder Todte noch Ver­
wundete wurde» in dem F o rt vorgefunden. 
Unsere Leute waren jedoch erstaunt, eine 
stattliche Anzahl großer Kanonen, theilweise 
von Krupp und theilweise andere moderne 
europäische Fabrikate, nebst Tausenden von 
Mauser- und anderen Gewehren und ganze 
Massen von M un ition  dort vorzufinden. So­
bald das F o rt erstürmt war, wurden die noch 
eben von Chinesen bedienten Kanonen ans 
die fliehenden Horden gerichtet, aber an eine 
systematische Verfolgung w ar natürlich nich 
zu denken. Glücklicherweise fanden die a lliirteu 
Truppen hier Verbandstoffe, Medizin und 
auch etwas Provision vor, was ihnen sehr zu 
statten kam. Es wurden auch einige Ge­
fangene gemacht, nnd von diesen erfuhren sie, 
daß sie 6000 Chinesen aus den Forts hinaus 
geworfen hatten; auch erhielten sie die er­
freuliche Nachricht, daß Tientsin und die Taku- 
Forts in  den Handen der Verbündeten seien.

Es w ar hier im  Osten gesagt worden, 
daß die Russen die Verwundeten m it ihren 
Gewehrkolben todtschlügen ; der Korrespondent 
fragte Herrn von Krohn, ob das wahr sei. 
E r erwiderte, daß es nicht ganz so schlimm 
gewesen sei, aber in diesem Kriege sei es 
kaum möglich, Gefangene zu machen, da die 
Chinesen fü r eine solche A r t Krieg zu führen 
noch nicht z iv ilis irt genug seien. Auf ihrem 
Wege seien sie genöthigt gewesen, alle Ver 
wundeten m it den Bajonetten zn tödten, da 
sie sich derselben nicht annehmen konnten 
und da ein verwundeter Chinese, solange er 
noch eine Hand heben kann, nach dem Leben 
der Euroväer trachte. Im  Anfang sandten 
sie sogar verwundete Boxer nach den Hospi­
tälern in Tientsin, aber sie fanden bald, daß 
dies ein Fehler sei, nnd später wurde eine 
Ordre erlassen, alle Chinesen, die aufrecht 
stehen bleiben, zn tödten und auch die Ver 
wundeten nicht zu schone», besonders aber 
absolut keine Gefangene zu machen. Häufig 
»ahmen nämlich die Boxer ihre rothen Tücher 
ab und thaten, als ob sie sich nicht an dem 
Kampfe betheiligt hätten, aber das wurde 
bald ausgefnnden und daher die erwähnte 
Ordre gegeben. Die Chinesen dagegen 
schneiden die Köpfe aller Europäer ab, welche 
unglücklicherweise in ihre Hände fa llen; 
Leutnant Friedrich z. B ., der auf dem Schlacht­
felds verwundet wurde nnd nicht gerettet 
werden konnte, wurde später gefunden, den 
Kopf von dem Körper getrennt. Bei einer 
Gelegenheit wurde ein italienischer Unter­
offizier m it acht Soldaten von den Boxern 
umzingelt, nnd obgleich es vier Mann gelang, 
sich durchzuschlagen, wurde der Unteroffizier 
m it den anderen von der Menge einfach 
überwältigt und in Stücke gehauen. A ls 
v. Krohn später die Leiche des italienischen 
Uiterofsiziers sah, war sein Kopf viermal ge­
palten und an seinem ganzen Körper kein 
feiler Fetzen.

springen. Leider konnten sie keine der Ka­
nonen mitnehmen.

Ueber das Verhalten der deutschen Truppen 
lesen »vir im  „Ostas. L lo yd -: „Ueber die 
hervorragende Tüchtigkeit der deutschen O ffi­
ziere nnd Mannschaften herrscht auf dem 
Kriegsschauplätze nur eine Stimme. Jeden­
fa lls hat das Hauptverdienst an der glück­
lichen Durchführung des Rückzuges Seymours 
unser Detachement unter Kapitän z. S . von 
Usedom. Das erkennen alle an. Bei dem 
Sturme auf das Arsenal von Siko s i n d  
d i e  e n g l i s c h e n  R o y a l  M a r i n e s  
v o r  d e n  W ä l l e n  u m g e d r e h t .  Da 
sind unsere Leute, die „Hansa--Kompagnie 
unter Oberleutnant z. S . Roehr, im Lauf­
schritt ihnen entgegengekommen, habe» die 
Zurückweichenden mitgerissen, dann m it Hurrah 
den W all erstürmt nnd sofort die Geschütze 
umgedreht, nm ins Innere des Forts  zn 
feuern. Gerühmt w ird  das kameradschaftliche 
Verhalten der Russen, m it denen unsere 
Soldaten Schulter an Schulter kämpften und 
oft ih r kärgliches B ro t theilten.

Adm iral Seymonr blieb im F o rt Siko 
vier Tage ; da sie aber einsahen, daß sie sich 
gegen den Angriff einer größeren Masse der 
Feinde nicht halten könnten, so machten die 
Royal Engineers Vorrichtungen znr 
Sprengung, nnd die nächste Nacht um 2 Uhr, 
als die A lliirten  einige Meilen entfernt 
waren, sahen ste das ganze F o rt in die Lu ft

Provinzialnachrtchteu.
s Briesen. 21. Angnst. (Polizeilich verfolgt) 

wird der 45jährige rnssisch-poinische Arbeiter 
Michael Sokolowski, welcher bisher in Branns- 
rode beschäftigt war nnd nach Äerübnng eines 
Sittlichkeitsverbrechens an der 5jährigen Arbeiter­
tochter Jnlianna Osmanski unter Znrücklassung 
einer beträchtliche» Lohnforderung flüchtig ge- 
worden ist.

« Briefen, 23. Slngnst. (Scharlach - Epidemie. 
Konkurs.) Infolge der hier und in der Umgegend 
noch immer herrschenden Scharlach-Epidemie sind 
die Stcrbcfälle so zahlreich geworden, daß die 
standesamtlichen Sterberegister, deren Umfang für 
das laufende Kalenderjahr reichlich berechnet 
war, schon jetzt gefüllt find und ergänzt werden 
müssen, Manche Familie» find durch die Epidemie 
ganz kinderlos geworden. — Ueber das Vermöge» 
des hiesigen Kaufmanns Louis Flatow ist das 
Konkursverfahren eröffnet worden.

Granden;, 18. Angnst. (Feuer in Waldhof.) I n  
einem zum städtischen Vorwerk Waldhof gehörigen 
Arbeiterwohnhause. welches von ca.sechs Familien 
bewohnt war. brach hente Vormittag Feuer ans 
und äscherte das Gebäude nebst den dazugehörigen 
Stallnngeu vollständig ein. Leider ist ein Menschen­
leben bei dem Brande verloren gegangen; die 
etwa 60 jährige Frau Malinowski hatte sich nicht 
von der Absicht zurückhalten lassen, ihre Habselig- 
keiten zu retten; kaum hatte ste das brennende 
Hans betreten, als die Decke mit dem Dachstuhl 
einstürzte und die Frau unter sich begrub. Die 
Arbeiterfamilien habe» ihre gesammte Habe ver­
loren.

Marienwerder. 22. August. (Der heutige Füllen 
markt) war ziemlich gut beschickt; wohl gegen 
100 Stück junge Pferde, fast durchweg besierer 
Güte, wurden zum Verkauf gestellt. Die Nach­
frage nach Füllen war jedoch, wohl infolge des
großen Futtermangels, sehr gering. N nr wenige 
Thiere wurden verkauft. Die erzielten Preise 
erreichten eine Höhe bis zu 200 M ark das Stück 

Elbing. 21. Angnst. (Ein ZeichenkursnS für 
Fortbildungsschullehrer) hat an der hiesigen staat 
liehe» Fortbildungs- und Gewerkschule am gestri 
gen Montag wieder begonnen und wird bis zum 
29. September dauern. Es nehmen diesmal theil 
größtentheils Lehrer aus dem Negiernngsbezirk 
Marienwerder, und zwar die Herren Hanptlehrer 
Marqnardt-Schloppe und Lehrer Dahlke-Flatow. 
Wentscher, Jäschke und Thborski - Grandenz. 
Teschendorf-Nenenburg, Steffen-Löban. Steinte 
Christburg, Znch-Czersk. Hennemcher - Hammer 
stein, Knlerski-Neumark, Wuiisch-Nehden. Lore»-' 
Thor», Bartz-Schlochan. Laß - Tnchel. Pieper- 
Pr.-Friedland. Zimmer-Schwetz und Kather und 
Rehbein-Cnlm. aus dem Kreise Danzig mir die 
beiden Lehrer Herren Behrendt nnd Rhbicki- 
Dirschan. Der Unterricht wird an jedem Wochen­
tage von 7—11 Uhr vor- und 1—5 Uhr nachmit­
tags ertheilt und erstreckt sich auf Zirkelzeichne», 
Freihandzeichnen nach Gipsmodellen. Fachzeichnen 
für Gärtner nnd Glaser (12 Stunden wöchent­
lich); Zeichne» und Tuschen nach flachornainen- 
talen Vorbildern (4 Stunden wöchentlich); Fach- 
zeichne» für M aler, Tapezierer rc.. Zeichnen und 
Malen „ach der N atur <8 Stunde» wöchentlich); 
Zeichnen nach lebenden Pflanzen. Stilisiren. 
Tnschübnngen <8Stunden wöchentlich); Methodik 
4 Stunden wöchentlich); Fachzeichne» für M a ­
schinen- nnd Banschlosser. Klempner. Stellmacher. 
Schmiede, Sattler <6 Stunde» wöchentlich); Fach- 
zeichnen für Tischler. Drechsler (6 Stunden 
wöchentlich. „ „  .  . .

Pr.-Trargard. 19. Angnst- .(A ls anßerordeiit- 
lichei, einmaligen Beitrag) seitens der M ilitä r­
behörde für die Wasserleitung h'erselbst hat das 
Krirgsmiiiisterini» unserer Stadt 10009 Mk. be-

"" Karthaus. 19. August. (Begonnener Eisenbahn­
ban.) Gestern ist hier mit dem Bau der Eisen­
bahnstrecke Karthans-Berent begonnen worden. 
Der Ban soll bis znm I .  Oktober 1901 vollständig 
iertiggestellt werden.

Aus Ostpreußen, 20. August. (Provinzial-Ver- 
baud der Kolonialwaarenhändler.) I n  einer dieser 
Tage abgehaltene» Versammlung des Vereins der 
Königsberger Kolonialwaarenhändler wurde ange­
regt. die Gründung eines die ganze Provinz Ost­
preußen nntfasseudeu Verbandes der Kolouial- 
waarenhäiidler in die Wege zu leiten. Der Vor­
stand versprach, dieser Anregung naherzutreten.

Allenstein, 21. Angnst. (Die 28. Jahresver­
sammlung des baltischen Vereins von Gas- n»d 
Wassersachmänner») tagte am 20. und 21. Angnst 
in Allenstein. Erschiene» waren nngefähr 50 
Vertreter verschiedener Städte. Die Versamm-

lnng wurde durch den Vorsitzenden Herrn Ehlert- 
Stargard i. P . eröffnet, welcher der verstorbenen 
Mitglieder Herren Monath-Dirscha» nnd Gen»- 
Danzig gedachte. Herr Beigeordneter Hammer 
begrirßte namens der S tadt Allenstein die E r­
schienenen. Nach dem von dem Vorsitzenden er­
statteten Geschäftsbericht zählt der Verein 101 
Mitglieder. Der Kassenbestand betrug Ende v. Js . 
3863 Mark. die Ausgaben belaufen sich ans 435 
Mark. Sodann hielt der Herr Stadtbanmeister 
Lnckhardt-Allenstein einen Bortrag über die Allen- 
keiner Kanalisation nnd Wasserleitung. Kobbert- 
Königsberg sprach über dir nenere» Anfgabe» der 
Gastechnik.

Zempelburg, 21. Angnst. (Die Pfarrerwahl) 
für die Kirchengemeinde Obodowo-Soßnow war 
infolge eines Formfehlers für nngiltig erklärt 
worden. Bei der gestrigen nenen Wahl wurde 
Herr Prediger Hermann ans Marienbnrg mit 
sämmtlichen abgegebene» Stimmen zum Pfarrer 
gewählt.

Htikigenbeil. 20. Angnst. (Zwei Personen er­
trunken.) Am Sonntag Nachmittag sichren vier 
Knechte anS Lehsnhnen mit einem Ruderboote 
hinaus ans das Haff, welches ganz ruhig war. 
Als die vier jungen Männer, von denen zwei an­
geheitert gewesen sein solle», ins Tiefe kamen, 
müssen sie in jugendlichem Nebermnth wohl ge­
schaukelt haben, denn Plötzlich schlug der Kahn 
nm. nnd die Insassen stürzte» in die Fluten. 
Des Schwimineiis völlig »»kundig, verschwanden 
zwei gleich im Wasser, während die andere» 
beiden sich »och am Kahn festhalten konnten. Ans 
ihr Hilsegeschrei eilten Lehsuhner herbei nnd 
retteten die beiden. Nach halbstündigem Suchen 
wurden auch die beiden Leichen geborgen.

Insterburg, 20. Angnst. (Der hiesigen Genossen­
schaft vereinigter Tischler) ist von: Minister für 
Handel und Gewerbe eine Beihilfe in Höhe von 
750 Mk. bewilligt worden.

Brombtrg, 21. Angnst. (Zn dem Unfall beim 
Nadwettfahre») laßt der Vorstand des Vereins 
für Nadwettfahre» mittheilen, daß der Unfall 
nicht durch die Motore bezw. das Explodireu 
eines derselben, sondern lediglich durch das nn- 
vorschrlstsmnßige Fahren eines Schrittmacher- 
Zweisitzers herbeigrsiihrt worden ist. der den Weg 
der Motore kreuzte. I »  den Sturz des Zwei­
sitzers und der Motore wurden natürlich auch die 
folgende» Radfahrer hineingezogen, und so kam 
auch der Dresdener Fahrer Hosmaun zn Fall. der 
erheblich verletzt wurde. H. wird acht Tage in 
der Klinik des Herrn Sauitiitsraths D r. Angsteiu 
verbleibe» müssen. Da H. in bedürftigen Ver­
hältnissen lebt nnd dnrch den Unfall vorüber­
gehend erwerbsunfähig ist. hat der Verein für 
Radwettfahre» als Beihilfe -n den Knrkosten nnd 
z» dem erlittenen Materialschaden (außer dem 
Nennrade ist anch der von H. engagirte M otor 
erheblich beschädigt) bereits eine namhafte Summe 
für H. angewiesen. Weitere Sammlungen für den 
Bernnglückten werden veranstaltet werden.

Lchnridemühl, 17. Angnst. (Selbstmord.) Die 
Ehefra» des znr Zeit in Kramske (Kreis Deutsch- 
Krone) in Stellung befindlichen Administrators 

Preibisch. Anna. geb. Hardel, hatte sich 
gestern Nachmittag in ihrer Wohnung, Acker- 
straße 47 » hierselbst. mit einem Revolver er­
schossen. Die am 7. M ärz 1856 in Krone a. d. B. 
geborene Lebensmüde vollführte die That in dem 
Augenblick, als ste sich allein in dem Wohn­
zimmer befand. Der Schuß drang in die rechte 
Schläfe und hatte den sofortige» Tod znr Folge. 
Znr Zeit der That hielt sich die älteste, 15 jährige 
Tochter in der Küche auf. zwei jüngere Kinder 
befanden sich m der Schule. Lebensüberdruß nnd 
NahrnugSsorgen werde» als das M otiv  der That 
bezeichnet.

Budsi«, 17. August. (Selbstmord ans ver­
letztem Ehrgefühl.) Der Wirthschaftsbeainte Jnlin» 
Brach, der sich in Exin vor drei Tagen erschossen 
hat. war auf der Domäne Podstolitz bei Bndss» 
i» Stellung. Bei Ausführung von Arbeite» war 
er mit dem Vogt in Widerspruch gerathen n«d 
forderte dessen Entlassung- Da der Herr ziiam'steu 
des Vogts entschied, entfernte sich Brach n»d 
fuhr per Rad nach Gollantsch z» seiner M u tte r; 
noch am Nachmittag erschoß er sich in Exin- 
Verletztes Ehrgefühl hat ihn in den Tod ge­
trieben. ^  .

Posen. 17. Angnst. (Päpstlicher Grafentitel.) 
Den bekannten Großgriiiidbesitzer» Stamslm  
und Siegmnnd von Zoltowski ist vom Papst der 
Grafentitel verliehe» worden.

S L 'Ä S S S . 'S " » b -
Für unsere Truppen in Ostasien sind vom 

Mäniierturnverenl J n o w r a z l a w  100 Mark. 
darunter 73.90 M ark als Ertrag eines Schau- 
tnrnrns. gespendet worden. -  I »  der Pfarrkirche

Hoc hs tn b la u  wurde kürzlich der 82iähriae 
E b e r  Mischewski ans Att-Ciß 5Aeis B e L tt. 
n>'t dem M ahngen Fräulein Piontek getraut. 
Der Bräutigam mischte sich auf der Hochzeit flink 
wie em Ayahriger unter die Tanzenden. — Vom  
^.od!"utcimte >n D  a n z ig  habe» sich zwei Bäcker 
M i l l i g  siir China gemeldet nnd sind der Feld- 

d ^ b 'lu n g  der nenen Chiuabrigade znge-
kindet der Kriegsschule i» D a n z i g
tnbet am 2̂ ,. d. M ts . ein großes von den Fähn- 

dosten des Rothen Kreuzes veran- 
statt, bei welchem nebe» 

ReltetanWhrnngen Szenen ans dem Landsknecht- 
,'kdcn zur Darstellung gelange». — Brutale Ge­
waltthaten werden aus M a r i e n b n r g  und 
^ l r s c h a n  gemeldet. I »  Koppenbrnch bei Marien- 
ou>'Il lagt« ein Maurergeselle Hermann Schwabe 
ans Elbing dem Gastwirlh Kortmanu. als dieser 
den handelsuchenden Maurer nnd dessen Begleiter 
aus dem Lokale wies, ein Messer in den Unter­
leib, daß die Eingeweide hervortraten. Der 
Thäter floh. wurde jedoch später in Marienbnrg 
Von einem Gendarmen verhaftet nnd gefesselt ins 
Gefängniß übergeführt. Der schwer verwundete 
Neftanratenr mußte nach den» Krankenhause ge­
bracht werden. — Auf dem bei Dirschan gelegenen



Vorwerk Lichtenstein des Rittergutes Dalwinlund Ermaßwuilgsanträge» dahin erweitert, daß 
erschlug ein 17jShriger Arbeiter. Bruno Schramm.!fortan der Vorsitzende zur vorläufigen Stundung 
'  einem we^n geringfügmer Ursachen geführten s-nf Antrqg der Stmerpflichtigeu crmSchtmt wird^

" nnd"nach pflichtmäßigem Ermessenden Ermützi^
S treit am _______  ̂ ^  . ^  -
Hoben den 60jährigen Arbeiter Soldgtge. Der 
Thäter wurde gefesselt am Moiita?. lns Gefäng­
niß nach Dirschan gefiihrt. — Brkränzte Krieger, 
11 an der Zahl. angestaunt Vor allem von der 
Jugend, zogen am Diei-frag durch A lle n s te in . 
Es waren China-FiÄwillige von den Ortels- 
burger Jägern, die mit dem Mittagszuge nach 
Königsberg weirer fuhren. — Eine Rom- und 
Jerusalem-Reise unternehmen im Herbst dieses 
Jahres von A ll  enste in  ans eine Anzahl Katho­
liken cwS dem Ermlande. darunter der Kaufmann 
Paul Freistehen ans Allenstein- — Der Rennstall 
des Herrn Leutnants von Kummer vom Ulanen- 
Regiment in J n s t e r b u r g  wurde am Montag 
aufgelöst. Herr von Kummer hat sich, wie schon 
mitgetheilt, der oftastatischen Expedition ange­
schlossen. „Mnsa". „Arizona". „Tenfelsbub" «nd 
„Elsö" find an den Leutnant der Reserve-Kavallerie 
Ran-Berlin verkauft. „Berbchen". welche bisher 
den Reiinbahneil fern geblieben, ist an den S taa t 
verkauft. Der Trainer Schwikowskl bleibt „n 
Dienst der Offiziere des Ulaneu-Regiments Nr. 12. 
— Infolge Selbstentziindung von Kohlen brannten 
in der Nacht zum Montag in dem erst vor 
wenigen Jahren errichteten Schlachthanse in 
Rawi t s ch  das Kesselhaus »nd der Wasserthurm 
nieder ____

L o k a l i r a c h r i c h t e i , .
Zur Erinnerung Am 24. August 1831. vor 69 

Jahren, starb in Pose» an der Cholera A u g  »st 
W i l h e l m  N e i t h a r d  von G n e r s e n a n .  ein 
hervorragender Gehilfe Steins und Scharnhorst 
bei der Wiederherstellung des preußischen Heeres, 
später Generalstabschef Blüchers. E r war ge­
boren am 27. Oktober 1760 zu Schildau in 
Sachse». ___ ______

Thor«, 23. Anglist 1900.
— ( P e r s o n a l i e  n.) Der Gerichtsassessor von 

Horn in Konitz ist zum ständigen Hilfsarbeiter bei 
der Staatsanwaltschaft des Landgerichts daselbst 
bestellt worden.

Der Militäranwärter. ständige Hilfsanfseher 
Weeske in Pr.-Stargard ist znm Gefangenaufseher 
bei dein Amtsgericht in Strasburg Westpr. er­
nannt worden.

Dem landräthliche» Bureangehilfeu Josef von 
Szhmanowitz in Bereut ist das Allgemeine Ehren­
zeichen verliehe» worden.

— (Fü r d i e T h  ei l u a h  m e d er  T r u p p  e»-- 
t h e i l e  d e s  17. A r m e e k o r p s  a n  d e n  
K a i s  e r m  a növ  er  n) bei Stettin ist dem Kom­
mando des Armeekorps folgende Verfügung des 
Kriegsministeriiims zugegangen: Am 6. Sept. 
begebe» sich die Truppe» nach S te ttin ; am 8. Sept. 
vormittags findet die Kaiserparade statt. Abends 
ist großer Zapfenstreich. Sonntag Vormittag findet 
großer Festgottesdienst in Gegenwart des Kaisers 
statt, an welchem sämmtliche Regimenter theil- 
nehmen. Vom 10. bis 14. September finden die 
eigentlichen Manöver statt. Am 16. September 
treffen die Truppen in ihrer Heimatgarnison ein.

— lG r en z l eg i t i m  a t i  o n ssch ei ne.) Das 
neue Formular zu den Grenzlegitimationsscheine» 
wird am 1. Oktober eingeführt.

- ( R ü c k e r s t a t t u n g  von E i n k o m m e n ­
s t euer -  und  E rg än zu ngss ten e r b e t  ragen .) 
Der „Reichsanzeigcr" veröffentlicht eine Verfügung 
des Finanzministers an sämmtliche Regierungen, 
in welcher im Hinblick auf wiederholte Klagen in 
der Tagespreise über Verzögerung der Rück­
erstattung von Einkommensteuer- nnd Ergänzung^ 
stenerbeträgen an Personen, welche Stener- 
erstattiingsansprnch haben, darauf aufmerksam ge­
macht wird. daß derartige Erstattuiigsaiisprüche 
seitens aller betheiligten Organe ungesäumt bear­
beitet nnd realisirt werden müssen. Ferner wird 
in der Verfügung die Befngniß des Vorsitzenden 
der Veranlaguiigskoinmisston znr vorläufige» 
Stundnng der Steuer im Falle von Berufungen

guugsautrag bezw. die rechtzeitige Berufung für 
begründet erachtet.

— (Kl e i n b a h  » C n l m s e e  - M e l n o . )  Der 
Anssichtsrath hat beschlossen. 20 Proz. des 
Aktienkapitals am 15. September. 20 Proz. am 
15. Oktober nnd 20 Proz. am 15. November einzu­
zahlen. sodatz alsdann im ganzen 85 Proz. der 
Bansnmme gedeckt sind.

— (Die Hage l s chäden)  im letzten Drittel
des Ju li  find in Ost- nnd Westpreußen außer­
ordentlich —- c -  mrr. >--- -- o «
mitgethei
gründete -------  -—  ........... _________
schaft allein in Ost- und Westprenßen für 400 
Schäden eiiizusteheii, wovon eine nicht geringe 
Zahl Totalschäden sind. die mit 100 Proz. regulirt 
werden muffen. Die Magdeburger Hagelversiche- 
rungs-Aktien-Gesellschaft hat in Ost- und West- 
preußen 231 Schäden zu bezahlen, nnd nicht viel 
besser geht es einigen andern großen Gesellschaften. 
DieHeilsberger.Liebstädter und Darkehmer Gegend 
sollen am meisten gelitten haben.

— lW estpr. P  r o v i n z i a l - L e h r e  rv er  ein.) 
Die diesjährige <21.) Vertreter-Versammlung des 
westvreutzischen Provinzial-Lehrervereins findet am
1. Oktober zn Pr.-Stargaro im Schützenhanse 
statt. Die Verhandlungen beginnen um 12 Uhr 
mittags. Auf der Tagesordnung stehen außer dem 
Jahres- nnd Kassenbericht die Berathung des 
neuen Entwurfs der Satzungen, ei» Antrag des 
Vorstandes des Pestalozzi-Bereins für die Pro­
vinz Westprenßen: „Die Vertreter-Versammlung 
des westpr. Provinzial-Lehrervereins wolle aus 
den der Kasse zugeflossenen Provisionen der Kasse 
des Pestalozzi-Vereins zur Erhöhung der Unter- 
stLtznngsqnote einen Beitrag von 300 Mk. be­
willigen." Den letzten Punkt der Tagesordnung 
bilden Wahlen. Es sind zn wählen: 1. sämmtliche 
Vorstandsmitglieder des Provinzial-Lehrervereins.
2. die Vorstandsmitglieder des „Preußischen Lehrer­
vereins" (2), 3. die Vorstandsmitglieder des 
deutschen Üehrervereins (4) nnd 4. zwei Vertreter 
zu einem einzuberufenden preußischen Lehrer­
tage.

— l R a d f a h r  e r k a r t e  d e r  P r o v i n z  
P o s e  n.) Soeben ging uns die im Verlage von 
Theod. Thomas in Leipzig erschienene Wolf- 
Jnnghans Universal-Radfahrcrkarte der Provinz 
Posen zn. die mit Recht als das vollendetste be­
zeichnet werden darf, was bisher den Sports­
leuten geboten wurde. Die Karte enthält m ge­
nauester und übersichtlichster Ausführung: die 
Chausseen in ganz hervorragender Weise, die Ent­
fernungsziffern in Kilometern, die Bezeichnung 
der Stellen, wo der Fahrer Vorsicht beobachten 
muß. die Angabe des Waldes, was von großem 
Werthe, die Gebirge, die Höhenziffern in Metern 
über dem Meeresspiegel. Außerdem die Land­
straßen und befestigten Wege, sowie die Eisen­
bahnen. Flüsse, Seen u. s. w. n. s. w- Ferner sind 
der Karte die Pläne der Städte Posen und Bres- 
lan nebst weiterer Umgebung beigegeben. I n  
dieser großartigen Ausführung und bei dem billi­
gen Preise für diese weitreichende Sektion, die es 
mich den weniger Bemittelten gestattet, sich ein so 
überaus nützliches und wichtiges Orientirnngs- 
mittel zn leisten, ist die Karte unbestreitbar das 
beste nnd preiswerthcste, was anf diesem Gebiet 
existirt. Sie ist jedem Rad- und Antomobilfahrer 
sicher nicht nur höchst willkommen, sondern auch 
unentbehrlich. Die Karte, sowie die Pläne sind 
nach dem neuesten und besten M aterial von einem 
Kartographen der königl. preußischen Landesauf­
nahme in Berlin redigirt nnd in dem bekannten 
geographischen Institu t von Eduard Gaebler, 
Leipzig, hergestellt. P reis in ff. Kaliko-Decke auf 
bestem zähen Papier 1.50 Mark. auf, Leinwand 
gezogen 2.50 Mark. Wir empfehle» jedem Rad- 
nnd Antomobilfahrer anf's wärmste die An­
schaffung dieser wirklich zweckmäßigen, den Sports

kreisen sicher sehr willkommenen Karte. Die­
selbe ist durch jede Buchhandlung zu beziehen.

— ( T h o e u e r  S a u s -  und  Gr u n d b e s i t z e r -  
V e re in .)  Der Verein hielt gestern Abend in 
Moebius' Hotel (Culmerstraße) eine Borstattds- 
sitznng ab. in welcher mitgetheilt wurde, daß 
wieder 15 neue Mitglieder dem Verein beigetreten 
sind. Es wurde beschlossen, in nächster Zeit eine 
außerordentliche Hauptversammlung abzuhalten, 
um die nothwendige Abänderung der seit Grün­
dung des Vereins nnverändert gebliebenen S ta ­
tuten vorzunehmen. Znr Feststellung der Ab­
änderungsvorschläge wurde eine Kommission von 
6 Mitgliedern gewählt. Es soll bei den Abän­
derungsvorschläge» znm S ta tu t darauf Rücksicht 
genommen werden, daß die Eintragung des 
Vereins gerichtlich erfolgen kann. Einige Zeit 
nach der Hauptversammlung wird eine allgemeine 
Versammlung der Thorner Haus- «nd Grund­
besitzer einberufen werde», in der zwei Vortrüge 
über Fragen von besonderer Wichtigkeit für den 
Hans- und Grundbesitzer gehalten werden solle». 
Der Verein hat unter seinem neuen Vorsitzenden. 
Herr» Kanfmann Paul Meher, bereits nach ver­
schiedener Richtung hin eine nützliche Thätigkeit 
entfaltet. Das Ankündigen der Wohnungen der 
Mitglieder in den Wohnnngsanzeigen des Vereins 
ist besser geregelt worden, ein Miethskontrakt für 
die Thorner Wohnnngsverhältnisse ist in mehr­
stündigen Sitzungen ausgearbeitet worden «nd 
zum Druck gelangt. Exemplare davon sind für 
die Mitglieder im Wohnnngsnachweis bei Herrn 
Uhrmacher Lange. Elisabethstraße, nnd dem Kassen- 
führer, Herrn Kaufmann Gehrke, Culmerstraße, 
zum Selbstkostenpreise zn habe». Ueber Fragen, 
die die Erleichterung der vielerlei Lasten der 
Hans- und Grundbesitzer bezwecken, ist öfters Be­
rathung gepflogen worden. Sie sollen durch An­
träge bei den zuständigen Stellen, sofern erst der 
Verein die nöthige Unterstützung durch zahlreichen 
Beitritt der noch außerhalb desselben stehenden 
Hans- nnd Grundbesitzer gefunden hat, zur E r­
ledigung gebracht werden, wie überhaupt der 
Verein bemüht bleiben will, die berechtigten 
Wünsche nnd Forderungen seiner Mitglieder stets 
kräftig wahrzunehmen.

— <Die H a i d e  b l ü h t ! )  Wen» der Sommer 
znr Rüste geht. wenn die Haidelbeeren-Sucher 
immer seltener werden im Walde nnd der Pilz- 
sncher sein mühseliges Amt antritt, ausgestattet 
mit dem sattsam bekannten Onersack oder große» 
Korb und dem unvermeidlichen Stock, der ihm als 
eine andere Wünschelrute helfen soll. die gesuchte» 
Braun-, Grau- nnd Gelbköpfe aufzustöbern, wenn 
der muntere Vogelfang der knnstgeübten Alten über­
gegangen ist in ei» zeitweises Piepsen und Zwitschern 
der kleinen, leichtbeschwingten Gesellschaft, 
wenn der Jägersmann langsam anfängt, seine 
Büchse» und das sonstige Jagdzeug hervorznsnchcn, 
um dem edlen Waidwerk obzuliegen, dann schmückt 
sich die Haide mit ihren rothen Blüten zu den 
letzte» Scheidegriißen für den zn Ende gehenden 
Sommer. Das Haidekrant in seinen blaßrothe» 
Farben giebt der weiten Haidestrecke einen herr­
lichen Anblick; besonders gern blüht es auf sandi-

Zeit in den meisten Fällen schon an den riesigen 
Sträußen von Haidekraut kenntlich machen. Giebt 
doch die Erika mich einen schönen und dauernde» 
Sansschmnck. weil man das Haidekraut nicht wie 
jede andere blühende Pflanze in das Wasser zn 
stellen braucht, sondern es in einer leeren Vase 
monatelang in immer natürlicher, frischer Farbe 
erhalten kann. __________

s. Thvrn-Papau. 22. August. (Unfall. Schul- 
sparkasse.) Ein Unfall passtrte dieser Tage der 
13 jährigen Schülerin Helene Gurski, Tochter des 
Eigenthümers G. von hier. beim Obstpflilcken. 
Dieselbe war mittelst einer Leiter auf einen Birn­
baum gestiegen, um die reifen Früchte abzu­
pflücken. Plötzlich brach rm Ast. und das Mädchen 
siel so unglücklich vom Baume auf die Erde. daß 
es anscheinend einen Beinbruch erlitt. Die unweit

des Baumes stehende M utter erschrak so sehr. daß 
sie in Ohnmacht siel. Die Eltern brachten das 
Kind zum Arzte nach Mocker, welcher nur eine 
Ausrenkung des linken Armes konstatirte; es ist 
baldige Heilung zn erhoffen. — Sekt 2 Monate» 
besteht hier eine Schnlsparkaffe. in kurzer Zeit 
sind 19 Sparkarten ausgestellt worden, und die 
Spareinlagen betragen schon 42.20 Mk.

1 Aus dem Kreise Thor», 21. Anglist. (Eiu- 
gehen der Schule in Korzeniec.) Im  Jahre 1893 
richtete die königliche Regierung der auf einer 
Strominsel in der Weichsel belesene» Gemeinde
"  .......................... schule ein und üb, '

i auf die S taa
„  „ ----------- ..atte nur das Schulkokal ____
schaffen. Damals zählte die Schule 16 Kinder, 
die bis dahin znm größten Theil eine öffentliche 
Schule nicht hatte» besuchen können, weil die 
Lage der Ortschaft eine Einschulung in eine be­
nachbarte Gemeinde unmöglich machte. Im  vori­
ge» Jahre schied der Lehrer wegen Krankheit aus 
dem Amte. und seit dieser Zeit ist die Gemeinde 
ohne Lehrer und die Schuljugend wieder ohne 
Unterricht. Das soll auch in Zukunft so bleiben, 
da die königliche Regierung die Schulstelle nach 
nun sechsjährigem Bestehen wieder eingehen lassen 
und sie nicht mehr besetzen will. Es hat sich 
nämlich die Schiilerzahl in diesen sechs Jahren er­
heblich verringert nnd beträgt zur Zeit nur noch 
sieben. Aus diesem Grunde wohl und auch mit 
Rücksicht darauf, daß der Grund und Boden der 
Gemeinde Korzeniec das Terrain zn dem projek- 
Urteil Holzhafeu abgeben soll und dann die Be­
wohner die Kämpe werden verlassen müssen — 
schon vor vier Jahren machte die königliche Re­
gierung den Korzeniecer Familien den Borschlag, 
sie anf ein königliches Ansiedelungsaut oder auf 
die Gutscher Kämpe bei Marienwerber zn ver­
setzen —, ist die abermalige Besetzung der Schnl- 
stelle seitens der Regierung aufgegeben worden. 
Der Schulvorstaud hat bereits Anweisung er­
halten, die vorhandenen Schulnteiisilien zu ver­
kaufe». Erliente Verhandlungen über die Ein­
schulung nach Nessau. Gurske oder Mesenburg 
sind ergebnißlos verlaufe», weil eine solche 
Einschulung nicht im Interesse der Gemeinden 
liegt.____________

M a n n i g f a l t i g e s «
( U e b e r  e i n e n  U n g l ü c k s  f a l l )  im 

Trauergefolge für Liebknecht wird folgendes 
berichtet: Im  Zuge des 4. Berliner W ahl­
kreises befand sich auch der 54 Jah re  alte 
B ildhauer Theodor Kohl mit seiner F ran . 
Sichtlich wurde es ihm schwer, den langen 
Weg mit im Zuge ansznhalten, nnd es stellten 
sich mehrfach Zeichen der E rm attung ein. 
Den Zuspruch, zurückzutreten, beachtete er 
nicht, er wollte nicht zurückbleiben. Als sich 
der Zug der Bärwaldstraße, Ecke Gneisen«»- 
straße, näherte, schwankte Kohl plötzlich nnd 
fiel znr Erde. E in  Herzschlag hatte seinem 
Leben ein Ende gemacht.

Verantwortlich fltr den Inhalt: Heinr. Wartmann tn Thorn.

P e tro le u m  still. S ta n d a r d  w h ite  loko 7.30.
Wetter: theUwerse bewölkt.

24. August: Soi,n.-Aiifga»ig 4.68 Uhr.
Sonn.-Ünterg. 765 Uhr. 
Mond-Anfgang 4.17 Uhr. 
Mond-Unterg. 6.18 Uhr.

Die A u sk u n f te i  W .  S ch in n n e lp fen g  in Berlin IV., 
Charlottenstr. 2S, Amsterdam, Brüssel, London, P aris , 
Wien, Zürich »- i- w. (900 Angestellte), in Amerika nnd 
Australien vertrete» durch I k e  v r s ö r t r s s t  Oempany, 
ertheilt kanfmaninsche Auskünfte. Jahresbericht nnd Tarif 
postsrei.

W i M e  M M c h W .
D a am 21. d. M ts . in Neu-Weißhof, 

Stadt-K reis Thorn, bei einem Hunde, 
der frei umhergelaufen war, die 
T o l l t v u t h  festgestellt worden ist, 
so wird in Gemäßheit des 8 36 des 
Reichsgesetzes vom 23. Ju n i 1880 — 
in Verbindung mit Z 20 der Bundes- 
raths-Jnstruktion vom 24. Februar 
1681 — d ie  F es tle g u n g  (Ankettnng 
oder Einsperrung) a l le r  im  S t a d t ­
k re is  T h o r n  v o rh a n d e n e n  H u n d e  
für einen Zeitraum von 3 M onaten 
angeordnet.

Der Festlegung wird das Führen 
der mit einem sicheren M a u lk o rb e  
versehenen Hunde an der Leine gleich- 
geachtet, jedoch dürfen Hunde ohne 
polizeiliche Erlaubniß aus dem hiesigen 
Stadtkreis nicht ausgeführt werden.

Hnnde, welche dieser Anordnung 
zuwider frei umherlaufend nnd ohne 
mit giltiger Hundemarke versehen zn 
sein, betroffen werden, werden von: 
Hundefänger eingefangen und falls sie 
binnen 3 Tagen nach dem Einsangen 
nicht zur Auslösung gelangen, getödtet. 
Außerdem werden die Eigenthümer 
der getödteten Hunde bestraft werden. 
Z nr Auslösung ist eine polizeiliche Be­
scheinigung erforderlich, welche im 
Polizi-Sekretariat ertheilt w ird; das 
Fanggeld beträgt für kleinere und 
mittlere Hunde 1,50 Mk., für große 
3 Mk., die Aufbewahrung der ein­
gesungenen Hunde erfolgt auf dem 
I,uocktk«'schen Abdeckerei-Grund stück 
Cnlmer-Vorstadt.

Thorn den 22. August 1900.
Die Polizei-B erivaltrrua.

lökliMum ümtLilt i. jjlevlll.
^

5^

Gut möbl. Zim. m. Kabinet u. 
Burschengel. zu verm. Bachestraße 12.

A u fru f für C hina.
I n  altbewährter Weise hat das Zentralkomitee der dent- 

schen Vereine vom Rothen Kreuz bet der ernsten Wendung 
der Dinge in China die Unterstützung der amtlichen Sanitäts­
pflege durch die Vereinsorganisation in die Hand genommen. 
Die Sendung reichhaltiger Materialien für Verpflegungszwecke, 
die Gestellung von freiwilligem Personal für Lazarethpflege, die 
Errichtung überseeischer Vereins-Lazarethe find in Vorbereitung. 
Für diese und die sonstigen Arbeiten bedarf es großer Geldmittel. 
Auch bei uns ist eine Organisation für diese Zwecke im Werden 
begriffen, doch glaubten die Unterzeichneten nicht zögern zu sollen, 
jetzt schon die Mildthätigkeit ihrer Mitbürger im Stadt- und 
Landkreise Thorn zur Unterstützung des Werkes für unsere 
Brüder im fernen Osten wachzurufen.

Gaben werden angenommen von den Kämmereckassen in 
Thorn, Culmsee und Podgorz, sowie von der Kreiskommunalkaffe 
in Thorn, Heiligegeiststraße.

Wer schnell giebt, giebt doppelt!
von General der Infanterie, Gouverneur von T horn ;

Profeffor v o e tk k e , Stadtverordnetenvorsteher;
Vomines-M ortschln, Mitglied des Abgeordneten-Hanses: 

kelät-K ow roß, Mitglied des Kreisausschuffes; D r. N u x e r ,  Krcisphystkus; 
(xra88m»im , Landgerichtsdirektor, Mitglied des Reichstages; 

O üullto r, Mitglied des Kreisausschuffes; H ar1iv!eL, Bürgermeister; 
ttkm klvulüvr, Landgerichtspräsident; lle llm ie ll, Amts- u. Gemeindevorsteher;

V r. L e rn te n , Erster Bürgermeister,
L l t t l e r ,  Mitglied des Abgeordneten-Hanses; v r .  L ln u ä v r , Dekan; 
von LrleZ-Friedenc u, Kreis deputirter; L ü llu l-anw , Bürgermeister; 

von L oal-e ll, Oberst und Kommandant von T h o rn ;k e to rs -P a p au , A m tsrath;
8la e 1unv1t 2, Bürgermeister;

I I . 8e k ^ a r t2 Zuii., Präsident der Handelskammer;
I '.  von 8elLN Hi-1o, Landrath; P farrer u. Superintendenturverweser;

^exuer-O staszeivo, Kreisdeputirter; IVelLo- Stadtverordnetenvorsteher; 
___________ p o l i e r t ,  Mitglied des Kreisausschuffes._____________

A n r  R ü b e n k a m p a g n e
haben kom ple tte , t r a n s p o r ta b le

I ' o L « r i » L l L I » S . I » L L N 0 I I
äußerst billig käuflich oder m ie th sw e ise  abzugeben.

D tllis je  Feld- M  W O i e b c h M e r k e ,  G . in. b. H.
Darrzig, Sandgrube 27 a.

Wisse« Ae Wil?
Die wirksamste med. Seife ist 

Radebeuler:
Karbol-Theerschwefel-Seife 

l>. Lerginsim L Lo., Ra-kbeul-Vrerdkn 
Schutzmarke: S teckenp ferv  

anerkannt vorzüglich gegen alle H a n t-  
u u re in ig k e ite n  n. H an ta u S sch la g e , 
wie: M ite sse r , F in n e « ,  B lu tch e n . 
Sesichtspickel, P u s te l» ,  ro th e  
Stecke rc . ü Stück 50 Ps. bei: 
»6» «  > -o a l-  und »nck«r«  L  v o .

keiMe 8edi>jtte
rriwMrt.

-Lr»
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«tils

dslm
8ekn«l-
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IkUNlKL-,
falten-, 

Llatts 
Nöokv, 

LeLnelLsr-

Vlouii«»- r»lllsn 
Lemadlousov 
Narxen- 

klolllsr 
SportvLIchläor

Lu»dvn- 

«to.
dsstslle 6»s veuo»1v relekdrMiKv blocken Lid um uuck SoUulttmusterduod Lür 5V kl. — krospeLt« «dor Llocko- 

»vituu8su,2u»odus!äsv«rk« eto. grLti».
l«t.8MittMi»ilLet.. vresSell-fl. S.
Feinsten, diesjährigen

s - M M «
empfiehlt

O a r » I  S a l L i * L s s ,
Schuhmacherstraße.

Pros. 8oxtilet's
«iM-XoeliLMrLte,

sonvLs
L u b e k S r t L « » «

LrickSMerüIaellk.»
v re its s tra s se  4.

v s w a l ö  k s k r k e ' s

Brust-KmM»
haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 28 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn K. Gerberstraste,
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Kolonialwaaren-Geschäften

s H kM Il-A llM  :
t  nach M aaß, von 24 M ark an, ^  
Z  bei Stofflieferung von 10 M k.an, *  
*  fertigt s a u b e r  u n d  gutsitzend ^
z  L d l a l m U « ,  z
^  Schneidermeister, »
z Araberstratze 5. z

z m W e  U m « ,
5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 
Oktober Schillerstraße 19, II, zu ver­
mischen. Näh. K. 8olreäa,

Altst. Markt 2V.
Kl. Wohnung für alleinsteh. Dame 

zn verm. O tto , Brombergerstr. 68.

blsldt
«lotoll-pllir-Msnr

R m v r
äas Ü S S ld .

 ̂ In Dösen a 10 kk. überall M dLben. 
Uau verlaufe
allmunASn ausäriLeLlivL äeu

> ovkton

1900 er

VM -M ittu.
vorzüglich im Geschmack, 

enlpfiehlt ilnd versendet nur iu 
Bordeauxfäffern

6 .
G ra u d e n z ,

Unterthorner- nnd Blumenstr.- 
Ecke 28.

» W M .  S a s a ß r .  Z.
Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
230, zu vermiethen.

Druck und Verlag von L. DombrowSki in Tho^.^


